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Donnerſtag ver 3 December. 


Bekannt m ach un g. 


Vom 13ten bis 25. December d. J., beide Tage mit eingerechnet, 


den 1. December 1835. 
Koͤnigliches Gouvernement 
von Carlowitz. 


terſag!. Breslau, 


find alle öffentliche Tanzluſtbarkeiten uns 


und Poiizi » Prandium, 


Heinke. 


Deulſchland. 


Darmſtadt, 25. Nov. In der Sitzung der zwei⸗ 

ten Kammer vom 17ten d. wurde bei fortgeſetzter Berathung 

uber den Haupt- Voranſchlag der Staats- Ausgaben für die 
Jahre 1836 — 1838 auch über die Miniſter Befoldungen de⸗ 

battirt. Was diefe letzteren betrifft, fo waren hierfür in den 
fixen Etats 3 Miniſter, jeder zu 5000 Fl. Gehalt und 2000 

Fl. Repräſentations⸗Koſten und außerdem noch 4000 Fl. Re: 

präfenrat:onen für einen derſelben, alfo im Ganzen 25,000 

Fl. feſtgeſetzt. Es war vorbehalten, daß die für jedes Mini» 

ſterium deſtimme Summe (19,520 Fl. Miniſterium der aus⸗ 

wärtigen Angelegenheiten und des Hauſes, 42,350 Fl. des 

Innern und der Juſtez, 30,000 Fl. der Finanzen, 4000 Fl. 

weitere Repräſentationsgelder für einen Mintſter — Summa 

95,870 Fl.) nue für dieſes verwendet werden, daß fie mit 

Ausnahme der Mimiſter⸗Gehalte und Repraͤſentations⸗Gelder 

als eine Averſtonal Summe betrachtet werden ſolle, worüber 

dec Großherzog nach Gatfinden disponiten konne; daß Hoͤchſt⸗ 
derſelbe ſich hierdurch die Moglichkeit nicht wollte denehmen 
laſſen, einen Minifter mit 12,000 Fl. zu befolden, und ſich 
deshalb vorbehalte, von den 10,000 Fl. R präſentations⸗Gel⸗ 
dern einem 7000 Fl. zuzu peiſenz was nicht wirklich als Ge 
halt verwendet werde, komme der Staate⸗Kaſſe zu gut; und 
die dermaligen Befoldungs Verhaͤltnſſſe erleiden durch die Etats 
keine Veränderung. — Der erſt“ Aus ſchuß der vorigen Kam⸗ 
mer halte beanteagt für jeden der 3 Miniſter 6000 Fl. und 
für einen derſelben 4000 Fl. Repräfentation, alſo im Ganzen 
22,090 Fl. Der jebige Ausſchuß hielt dieſe Summe auch fur 


genögend, war aber der Meinung, daß man, aus finanziel⸗ 
len Rückſichten und in Betracht des Umfangs unſeres Landes, 
von dem Vetlangen der Anſtellung von drei Miniftern abſtra⸗ 
hiren, und dieſe Summe als Averſional⸗Summe bewilligen 
moͤge, deren Vertheilung dem Ermeſſen des Regenten anheim 


geſsellt bleibe, jedoch mit der Beſchraͤnkung, daß das Ganze 


nicht einem Beamten zu Theil werde. 


Aſchaffenburg, 21. Novör. Der fürſtl. leiningiſche 
Revierfoͤrſter Madler zu Miltenberg hat in einem fo eben er» 
ſchienenen Schaftchen das traurige Schickſal der am 12. April 
1814 bei jener Stadt im Main ertrunkenen 62 freiwilligen 
Krieger des unter dem Commando des damaligen Oberſten, 
lietzigen Generallieutenants) von Miltitz ſtehenden ſaͤchſiſchen 
Banners beſchrieben und die Abbildungen der Gräber derjeni⸗ 
gen 17 jener Unglücklichen beigefügt, deren Leichen aus den 
Fluthen gezogen und bei Miltenberg in der Naͤhe der Stelle, 
wo fie ihr Leben beſchließen mußten, begraben werden konnten. 
Eine Gemeinde des rechten Mamufers, fo erzählt der Vers 
faſſer, ſollte einen Theil der freiwilligen Sachſen, nachdem ſie 
in Miltenberg geraſtet, aufnehmen, und die Ueberfahrt dahin 
in Schiffen bewirkt werden. Allis drängte im heiligen Eifer 
ſich dem gewuͤnſch'en Ziele zu nähern. Ein Theil hatte bereits 
das rechte Ufer betreten, und auf dem linken ſuchten ſich die 
übrigen in die zweite Reihe einzudraͤnzen. Die Schiffer miß⸗ 
riethen die Ueberfüllung des Fohrzeuges, allein weder dicſe noch 
die angetafhenen Sicherheits maßregeln wurden beachtet. Der 
Waſſerſtand war hoch, und den Tornifter adzulene gub man 
ſich die Mühe nicht. Schon war das Schiff dom Lande ge⸗ 


* 
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ſteuert, als noch zwei der Freiwilllgen durch Hülfe eines kleinen 
Nachens zu den Ihrigen zu kommen ſuchten. Dieſes gluͤckte 
zwar dem Erſten durch einen Sprung, der Zweite aber fiel ins 
Waſſer. Aus der Nähe ſuchte man den mit Wellen Kämpfen: 
den zu retten. Die Maſſe draͤngte ſich nach einer Seite. Das 
Schiff ſchoͤpfte Waſſer, man lief hin und her, das Gleichge⸗ 
wicht war verloren, das Schiff ſchlug um, und 62 Sachſen 
nebſt drei der Miltenberger Faͤhrer (F. und L. Wolfermann, 
Vater und Sohn, nebſt J. Pfahl) fanden ihren Tod im Kam⸗ 
pfe mit den Wellen. Mancher haͤtte ſich retten koͤnnen, aber 
ein ſchwerer Torniſter und die ganze Armatur halfen den Un⸗ 
tergang beſchleunigen. Zwar wurde alles gethan, was der Au⸗ 
genblick erlaubte, Jeder eilte, die Kam pfenden aus dem wirren 
Kampfe zu befreien. Auf dem Maine zogen Schiffer die ſchon 
Sinkenden aus den Fluthen: am Ufer war man beſchaͤftigt, 
die Geretteten zu entkleiden. Hier verſuchten Mehre durch 
Leben erregende Mittel die Entſeelten zum Leben zurückzurufen; 
dort bemühte man ſich, den wieder Erweckten nach der Stadt 
zu bringen; hier lag ein Freund dem noch lebend wiedergefun⸗ 
denen Freunde in den Armen, dort weinte ein Anderer an der 
Leiche des Entſeelten. Mancher wurde gerettet, aber auch 
Viele waren leider für Eltern, Geſchwiſter, Freunde u. Ver: 
wandte, waren für ihr liebes Vaterland verloren. — Der 
nothleidenden Mutter des mitertrunkenen Schiffers Pfahl lie⸗ 
ßen mehrere Krieger des ſächſiſchen Banners ein bedeutendes 
Geldgeſchenk (nahe an 400 Fl.) zuſtellen. Um den ertrunke⸗ 
nen Kriegern eine für die Nachwelt bleibende Ruheſtäͤtte zu 
ſichern, ließ der Fürft Karl Emich zu Leiningen den ausgewähl⸗ 
ten Begraͤbnißplatz ankaufen, die damalige Fürfkin von Leinin⸗ 
gen, jetzige Herzogin von Kent Wittwe, geborne Prinzeffin 
von Sachſen » Coburg, denſelben zweckmaͤßig einrichten und die 
Graber mit paſſenden Anlagen umgeben; fie hat zugleich ein 
ewiges Jahrgeld für die ſtete Unterhaltung dieſer Aalagen ges 
ſtiftet. Ein in Kleinheubach von Freunden der Umgekommenen 
errichteter Obelisk mit paſſender Verzierung und Inſchrift be⸗ 
zeichnet den Begraͤbnißort von neun ſaͤchſiſchen Kriegern, drren 
Leichname bei jenem Orte den Fluthen entriſſen wurden. — 
Die Schrift giebt die Namen ſaͤmmtlicher 62 Ercrunkenen, uns 
ter welchen ſich der Hauptmann Chriſtian Heinrich Auguſt von 
Haufen (aus Groß⸗Ballhauſen), dann ein Friedrich Wilhelm 
Jahn aus Zittau, und ein Moritz v. Klitzing aus Sangerhau⸗ 
fen befanden.) Der Verfaſſer der Schrift iſt von dem Köͤ⸗ 
nige von Sachſen mit einer ſehr werthpollen goldenen Eylinder⸗ 
Ahr ſammt Kette beſchenkt worden, welche ihm durch den Koͤn. 
Soͤſiſchen Bundestags⸗Geſandten Freiherrn von Mannteufel, 
überfande worden iſt. 


Oe ſter e i ch. 


’ Wien, 27. Novbr. (Privatmittheilung.) Ueber den pro» 
iectirten Bewaͤſſerungs⸗Canal für die hieſigen Vorflädte, find 


* Se. Excellenz der Gouverneur unſrer Stadt, Herr General⸗ 
Lieutenant von Carlowitz, war zur Zeit kommandirender 
General des ſachſiſchen Banners, deſſen freiwillige Krieger 
ihre Kameraden einen ſo entfetzlichen Tod erleiden ſahen. Auch 
von der Mannſchaft "befinden ſich zwei Zeugen jener ſchreckli⸗ 
chen Stene in Breslau, — der Opern⸗Regiſſeur Hr. Mejo 
u, der Polizei⸗Commiſſar Hr. Spring, . 

Re. d. 


— 


dem Vernehmen nach bei der Regierung die großartigſten Vor: 
ſchlaͤge von einer auf Actien zu gründenden Geſellſchaft engli⸗ 
ſcher Rentiers, nach welcher nicht nur die Vorſtaͤdte, ſondern 
jedes einzelne Haus durch Roͤhren⸗Leitungen mit hinlänglichem 
Waſſerbedarf verſehen werden fol, gemacht worden. Dieſe 
Geſellſchaft begehrt gar keinen Vorſchuß, ſondern die 
Actionairs behielten ſich einen gewiſſen Antheil fuͤr jede Kubik⸗ 
Klafter Waſſer vor. Es läge ſich von unſerer jetzigen alle ger 
meinnuͤtzigen Unternehmungen fo fehe beguͤnſtigenden Regie: 
rung etwarten, daß eine baldige Entſcheidung nach genauer 
Prüfung ſämmtlichec Vorſchlaͤge gefaßt werde. Der aus Con⸗ 
ſtantinopel hier eingetroffene Kaiſerl. ruſſiſche Staats rath von 
Davidoff, welcher bei der Bolſchaft in Rom angeſtellt if, gebt 
dieſer Tage nach Berlin ab, um, ehe er feine Rückreiſe nach 
Rom antritt, feine Gemah in zu beſuchen. Er hat den groͤß⸗ 
ee der europa ſchen Türkei und ganz Griechenland be⸗ 
reift. — 


Wien, 28. Nov. (Privatmittheilung.) Geſtern Abend 
traf J. K. H. die Frau Erzherzogin Palatinus aus Stuttgart 
zurück alhier ein, und wurde heute durch einen Beſuch Ihres 
Durchl. Gemahls aus Preßburg überraſcht. Uebermorgen 
begeben ih JJ. KK. HH. nach Preßburg. — S. K. H. der 
Jufant von Lukka ift von dem J. K. H. der Herzogin von 
Beira und den Söhnen des Don Carlos abgeſtatteten Beſuch 
ſeit einigen Tagen zurück. Dieſe Peinzeſſin heine ſich nach 
Goͤrtz begeben zu wollen. — In gut unterrichteten Zirkeln will 
man wiſſen, der Herzog Ferdinand von Sachſen⸗Coburg ſuche 
die wirkliche Vermaͤhlung feines Sohnes mit der Königin von 
Portugal, Maric da Bloria, in Betracht der Jugend deſſelben, 
noch auf ein Jahr zu vertagen, dieſelbe werde einſtweilen mit⸗ 
telſt Prokuratlon geſchehen. So viel iſt ſicher, daß die hier 
zuruck gebliebene Herzogin den jungen Prinzen, ihren Sohn, 
vor ſeiner gaͤnzlichen Abreiſe nach Portugal noch einmal er⸗ 
wartet. — Vorgeſtern extheilte S. M. der Kaiſer zahlreiche 
Audienzen. — Wihrend die neueſten dis Ende Oktober, und 
Ar fangs dieſes laufenden M. hier eingetroffenen Journale nicht 
nur aus Smyrna, welche weniger Glauden verbienen möchten, 
ſondern auch von Athen ſelbſt, von Raͤuberbanden, die fie als 
Klephta's bezeichnen und welche bis vor den Thoren Athens 
morden, Kunde geben, waͤhrend unſer geſtriger Oeſtrei⸗ 
chiſcher Beobachter, der doch aus den miniſteriellſten 
Quellen ſchoͤpft, einen Bericht aufnahm, daß ſich alle Parteien 
Griechenlands, an deren Spitze die Zaimi Loudas u. . m. 
zum Kampfe rüſten, ja, was bedeutungevoller als Alles iſt, 
waͤhrend der König von Baiern auf dem Wege iſt, um einer 
dortigen Kriſis vorzubeugen, ſchreibt ein Korreſpondent aus 
Wien unterm 20. Nov. in der Allgemeinen Zeitung vom 25. 
Nov., daß den neueſten Nachrichten zufolge (per nuthlich üder 
Nacht) keine Spur von Räubern in Griechenland mehr zu 
entdecken ſey!!!! Wahrlich, bier muß man unwiükührlich 
austufen: „Ainsi on &erit histoire.“ 


Man erwartet dieſer Tage eine Verordnung, wodurch je⸗ 
nen Beamten, welche in untergeordneten Dienſtkathegorieen 
ſtehen, geſtattet wird, nebenbei ein bürgerliches Gewerde zu 
betreiben, wobei jedoch gewiſſe Beſchraͤnkungen, welche die 
Ehre des Beamtenſtandes bedingt, ſtat finden werden. Man 
hofft dadurch bei jener Klaſſe von jungen Maͤnnern, die, we⸗ 
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gen Mangel an gehörigen Subſiſtenzmitteln beinahe erloſchene 
Luſt zum Eheſtande wieder anzufachen, und zugleich indirekt 
zur Beförderung der Sittlichkeit beizutragen. 


Aus Ungarn, 28. November. (Privatmitthellung.) 
Am 23ſten war eine gemiſchte Riichstags⸗Sitzung, worin 
die Schluß -R. viſion der 13 Artikel, welche ſich die Stände 
vor ihrer Auflöfung noch zu erledigen vorgenommen haben, 
angenommen wurde. Unmittelbar darauf war eine Reichs⸗ 
tags ſitzung, jedoch nur bei der zweiten Landtaſel. Es wur⸗ 
den darin folgende Nuntien vorgenommen und der Redaktions⸗ 
Commiſſion zum Beitritt der Magnaten überwiefen: 1) Ue⸗ 
ber die ältern Reichs Beſchwerden von 1793 bis 1830. 2) 
Ueber die neuen Beſchwerden ſeit 1827 — 35. 3) Ueber die 
Einbegleitung der Nuntien in Betreff des Titels Sr. Maf. 
des Königs Ferdinand als Ferdinand des V. 4) Ueber das 
zweite Nuntium der in dem Reichstag von 1827 bis 1830. 
weiland den König Franz unterlegten Beſchwerden. 5) Ueber 
die Redefreiheit. 6) Ueber die von dem Beckecſer Comitat ge⸗ 
gen den Reichskanzler eingereichte Beſchwerde. 7) Ueber die 
Beſchwerden in Betreff der Grenzberichtigung des Baeſer mit 
dem Veröczer und Syrmier Comitat. 8) Zwei neue Beſchwer⸗ 
den des Comorner Comitats und der Freiſtadt Oedenburg. 
— Ale diefe wichtigen Anträge wurden ſogleich in Folge 
der früheren Circular⸗ Sitzungen beſtätigt. — Die neuſten 
Nachrichten aus Wien laſſen vermuthen, daß die Gerüchte 
über den Kanzler des Reichs⸗Grafen Reviczky in Betreff einer 
Verſetzung defjelbin zu voreilig waren. — Der neue Kronhüter 
des Reichs von Szildaſſy gehört der evangeliſchen Kirche an 
worüber die, groͤßtentheils die Oppoſition bildenden proteſtanti⸗ 
ſchen Deputirten ſehr erfteut ſind. Seit der Reformation 
ſoll dies der zweite Fall ſein. S. K. H. ber Erzherzog Pala⸗ 
t nus tuͤhmte feine Verd enſie um das Va erland, allein die 
meiſten katholiſchen geiſtlichen Deputirten hatten den Saal 
während des ſolennen Akts der Proflamirung deſſelden der⸗ 
laſſen. 3 


Großbeitan nien. 


Plymouth, 17. Novbr. Das Dampfbot „James 
Watt“ iſt ſo eden von Corunna hier angelangt, welchen Ort 
es am 12ten verlaſſen hatte. In Galizien werden 15,000 
Mann für den Dienſt der Königin ausgehoben. In Corunna 
war es ſehr ruhig, und die Einwohner rechneten auf Englands 
Hülfe. Ein Franzoͤſiſches Kriegsſchiff, die „Jeanne d'Arc,“ 
war am 11ten von dort abgeſegelt. Geſtern flach der „Lul⸗ 
worth“ von hier in See; über ſeine Beſtimmung iſt man noch 
immer im Ungewiſſen.“ Von eben daher wird unterm vor» 
geſtrigen Datum gemeldet: „Heute Abend kam das Dampf⸗ 
boot „Royal Tar“ von Santander hier an, von wo es am 
Sonntag (15.) früh abgegangen war. Es hatte dort fehr 
ſtark geregnet und war empfindlich kalt geworden, indem die 
benachbarten Huͤgel ſchon mit Eis und Schnee bedeckt waren. 
Die Truppen der Königin waren alle in Vittoria eingetroffen. 
Man glaubte aber, daß für jetzt keine von beiden Parteien et» 
was Bedeutendes unternehmen würde. Mit dem „Royal 
Tat“ find der Major Burt von den Ingenieurs, der Lieute⸗ 
nant Menzies vom Gten Regiment, der Cornet Hearne vom 
Iſten Lanciers⸗Regiment, Herr Raymond Yeates und Herr 


Thyme vom Kommiſſarkat, die ſaͤmmtlich den Spaniſchen 
Dienſt verlaſſen haben ſollen, und der Kapitän M'Dou⸗ 


gal und Lieutenant Cooper auf Urlaub hier angekommen. 


Heute langte auch der „Rodney“ von 92 Kanonen in unſerem 
Hafen an, um Vorraͤthe und Munition für den Dienſt der 
Königin von Spanien an Bord zu nehmen, wozu er am vori⸗ 
gen Sonnabend beordert worden iſt.“ 


Frankreich. 


Paris, 23. Nov. Das Journal de Paris erzaͤhlt noch folgende 
Züge aus dem ungluͤͤcklichen Leben der Schweſter Carl Maria von 
Webers: „Fraͤulein Weber die Schweſter des berühmten deut⸗ 
ſchen Tondichters Weber, des Verfaſſers desFreiſchützen, der Eu⸗ 
ryanthe, des Oberon und der Pretioſa, lebt in Paris in der 
größten Dürftigkeit. Ihre frühere Wohnung war in der Straße 
St. Jacques Nr. 316. Wenn man ſechs Treppen geſtiegen 
war, fo kam man mit Hülfe einer, Leiter in ihr Dachkaͤmmer⸗ 
chen. Dort ſaß fie ſtets an dem kleinen Fenſter, durch welches 
allein das Licht einfiel, und arbeitete vor einem Tiſche, der auf 
ſeinen vier ungleichen Fuͤßen wankte. Kaum deckten ſie Lum⸗ 
pen im Sommer gegen den Regen, und im Winter gegen die 


Kälte, ohne daß fie auch in der rauheſten Jahreszeit ſich haͤtte 


Feuer machen können. Wenn das Mitglied der Armen⸗Kom 
miſſion ihr wöchentlich den eiſehnten Beſuch machte, dann 
ſprach fie von ihren Sorgen und ihren Bedürfniffen, und, wenn 
ſie einmal etwas Geld hatte, von ihren Planen. „Sehen 
Sie“, ſagte fie, „mich friert“, und reichte ihm ihre eiſigen 
Hände. „Mein Rock zerfällt in Fetzen, aber es iſt der einzige, 
den ich beſitze. Ich habe keine Schuhe, um mir Brod zu kau⸗ 
fen, oder mir Arbeit zu fodern. Und ſehen Sie hier mein 
Bett, es iſt eine wurmige Bettſtelle, ein oder zwei Gebunde 
Stroh und ein Stuck Teppich, den ich auf der Straße aufge⸗ 
funden habe. Das iſt Alles.“ Die Gedanken folgten ſchnell 
ia ihren angrgeiffenen Geiſte. Von ihrem Elend ging fie über 
auf die E innerungen an ihren Bruder und deſſen Familie, 
und auf dle Angelegenheiten ihrer Nachbaren, lauter verwirrte, 
wonderliche, unterbrochene, aber manchmal ſehr beredte Er⸗ 
zaͤhlungen. Herr Br. Gauber, Mitglied der Armen⸗Kom⸗ 
miſſion des 12ten Arrondiſſements, fand fie ſpaͤter in einer 
anderen Wohnung, in der Straße Mouffetard Nr. 27. Ihr 
weniges elendes Hausgeraͤthe, ihr Tiſch, ihr Stuhl, ihr altes 
Tabouret, ihre Bettſtelle, Alles war fort. Sie bewohnt ein 
Zimmer für 4 Sous den Tag (für 1 Thaler den Monat), und 
kann auch dieſe nicht erſchwingen. Allein der Mieths herr 
nimmt Theil an ihrem Unglück, wartet mit der Bezahlung 
und giebt ihr öfters zu eſſen.“ \ 


Das Miniſterium hat ſich dahin entſchleden, bei der bevor⸗ 
ſtehenden Sitzung aus der Candidatur zur Präſidentſchaft keine 
minifterielle Frage zu machen, und ſich der Wahl des Herrn 
Dupin nicht zu widerfegen, wenn ihn die Deputirten⸗Kammee 
würdig zu dieſem Plage finde. „Man muß die Sitzung nicht 
mit einem Streite anfangen’, ſoll der Herzog von Broglie 
geäußert haben; „Dupin wäre uns viel ſchaͤdlicher, wenn feine 
Wahl hintertrieben würbe ; und wer ſollte Praͤſident werden? 
Dem Geiſte Sauzets fehlt das Poſitive, und er nützt uns 
mehr als Redner, denn als Präſident.“ — Es ſollen je 
nach dem Hinſcheiden Rignp's, die alten Spaltungen im Mr 


* * 


niſterium wieder aufzuleben anfangen. Rizuy war einer jener 
vorzüglich vermittelnden Charaktere, und dildeie gewiſſermaßea 
dadurch, daß er von jeder Art von politiſcher Syſtems ſucht frei 
war, das Band, welches die widerttrebenden Theile des Kadi⸗ 
nets zuſammenhielt. Vorzüglich find es — ſagt man — 
Ruͤckſichten perſoͤnlicher Art, Coterieweſen, welches Gelegenheit 
zu Z vieſpalt giebt. So wünſcht z. B. Here Gulzot fuͤr zwei 
feiner Schuͤtzlinge Unterpraͤfekturen, kann es cher von Herin 
Thiers, als Miniſter des Innern, nicht erlag en. Dieſer wie⸗ 
derum wünſcht feinem Freunde Motap, Generalprokurator in 
Corſica, dem es auf dieſer Inſel gar nicht gefallt, eine Stelle 
bei einem Gerichtshofe auf dem Kontinent zu verſhaffen. Al⸗ 
lein der Zuftuminifter hat nicht Luft ihm darin zu wiüfahren; 
was iſt alſo zu thun, um dem Freund einen angenehmern Auf⸗ 
enthalt als die Jaſel Corſica zu verſchaffen! Herr Thiers giedt 
dem Deputirten des Wahlkollegiums von Apt eine Unterprä⸗ 
fektur, und dieſer muß dafür feine Deputirtenſt lle aufgaben, 
weiche Herr Thiers num feinem Freunde verfchafft und fo feis 
nen Zweck erreicht hat. Ebenſo hersfcht großer Groll zwiſchen 
Herrn Thiers und bem Kriegsmeniſter, weil jener dem Sohn 
des Letzteren nicht, wie der Vater beſehls haberiſch foderte, die 
Unterpräfektur von St. Denis gab. Von ſolchen Rück ſichten 


wird die Handlungsweiſe der Verwaltung Frankreichs beſtimmt!! 


Rede man noch über den Kreatarenunfug in andern Staaten, 
welche nicht „auf der Hohe europa. ſcher Ciwiliſation “ ſtehen, 
wie Frankreich ſich deſſen ruͤhmt. 


Kürzlich wurde hier eine neue Art entdeckt, die ſtͤͤdtiſche⸗ 
Abgabe zu umgehen. Man fand nämlich Röhren, welche von 


der äußeren Seite des Boulevards in die innere Seite führten, 
und durch welche Del von Außen in die Behälter im Innern 
der Stadt gelzitet wurde. 


Spanien. 


er Betrachtungen zur Eröffnung der Cortes. 


Die Eröffnung der Cortes wird von dem Miniſterium mit 
großer Zuverſicht erwartet, einen Beweis davon giebt ihre be⸗ 
ſtimmt ausgeſprochene Aeuferung , allen vorläufigen Combi⸗ 
nationen und Machinat onen der Parteien fremd und fern zu 
bleiben. Mit einem Worte, das Miniſterium ſucht nicht die 
Procuradores, es find im Gegentheil die gemäßigten Mitglie⸗ 
der derſelben, N i 
welche das Miniſterium aafſuchen. Mendizabal hält: für 
Pflicht, den Procutadoces de Wahl ihtes Praͤſidenten obne 
alle Einmiſchung zu überlaffen. In dieſem Sine hat er ſich 
gegen eine zahlre che Deputation geaͤußert, die aus Mitgliedern 
von allen Farben zuſammengeſetzt war, und ſich in fein Hotel 

mit der Verſicherung begeben hatte, daß ſie willig fer, ihn in 
allen feinen Unternehmungen zu unterſtützen. Er gab die leb⸗ 
hafte Abſicht zu erkennen, im allgemeinen Intereſſe handeln und 
wirken zu wollen, ohne Vorliebe für irgend e ne Partei, auch uicht 
fur die, welcher er ſo lange angehört habe; er ſprach die Ueber⸗ 


zeugung aus, daß das Glück des Viterlandes im genauen Auf 


techthalten des Königl. Statuts zu ſuchen ſei. In Erwar⸗ 
tung der Cortes⸗Eroffnung beſchaͤftigt ſich das Miniſterium 
wit der Abfaſſung der Eröffnungs Rede. Es iſt nichts Außer⸗ 

ordentliches, die Minſſter ſich taͤgiich mehremal verſammelt zu 


die (wie man meint) die Majorität buden, 
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ſehen für die Redaction eines Documents, welches einer fo 
tertifhen Unterſuchang, als die patlamentariſche iſt, ausgeſetzt 
fan wird. Mi lebhaft freudigem Inteteſſe ſieht das Mini⸗ 
ſteruum ferne jet gen Handiuogen in Paris mehr gebinigt, 
jn anerkannt, ats dies früher der Fall war. Die Moien, 
welche der ſpaniſche Gefand.e: in Paris feiner Reg es 
vong zuſegdet, muntern za einem drcidirten Schritte auf bem 
Wege lopaler Conſtitotien auf, der Ton d'eſer Oepeſchen ers 
laubt der Regentin, aaf die Zeichen des Wohlwolkens und der 
Anerkennen ß von Seiten Jrankteichs, als einer Stütze ihrer 
Regierung, hinzudeuten. Seit Mendizabal's Miniſter um 
haben uͤbeedem die Relationen zwiſchen Spanien und Portu⸗ 
gal einen intimen Charakter angenommen, wie das von Sei⸗ 


- ten der letztern Macht für die Krene don Spanien beſtimmte 


Huͤlfskorps bewerſt. England's freunoſchaftliche Verhäͤltniſſe 
find ſeit Jahren nie ſchraukend gewe en. — Zwei gleich po⸗ 
pulare Maßregeln gehen ganz verſtaͤndig der Eröffnung der 
Cortes-unssittelbar vor. Das Wiinifterium beſchaͤftigt ſich 
mit einer nothwendig gewordenen Reform in der Adwiniſtra⸗ 
tion. Hie war aber ein gefährlicher Uebeiſtanb zu fürchten. 
Indem wan diejenigen Angeſtellten entließ, deren Geſinnun⸗ 
gen nicht mit der jetz gen Regierungsform barmonirten, durfte 
man nicht eine Maſſe Beamter außer Brot ſetzen und fo zur 
Verzweiflung zeigen, die der Regierung hätte ſehr gefäͤh lich 
werden kennen. Deshalb ſind die bei den erſchoͤpften F nan⸗ 
zen nur moͤglichen Opfer gebracht und überall mäßige Aus: 
kunftsmittel gsiroffen orden, die eben fa politiſch als human 
genannt werden muͤſſen. Die zweite nicht minder populäre 
Maaßregel iſt jene der allgemeinen Bewaffnung, üder wel he 
aus den Provinzen vielfache beruhigende Nachrichten einlaufen. 
Mehtre Beneral:Kupiräns haben dem Kriegs: Minifter bereits 
gemeldet, daß das verlangte Kontingent ihrer Provinzen noch 
vor der dafur beſtimm en Zeit komplett fein werde. Man 
weiß, daß Trupren für Catalonjen, Aragonien und Nivorta 
beſtimmt, bereits auf dem Marſche find, Die H upꝛſtadt will 
unter der vom Kriegsfihauplagr drohenden Ge ahr gesen die 
Provinzen nicht zurückbleiben. Gleich am Tage, an weichem 
die freiwillige Anwe bung beſtimmt war, meldeten ſich 28 
junge Leute dazu. In Madrid liegen bereits 10 000 Un for⸗ 
men zur Diſtriburrung bereit und die Glieder der allgemeinen 
Bewaffnungs⸗Commiſſion verſichern, das Contingent ver 
Hauptſtadt vollzählig machen zu können. Dies Meſultat wäre 
um ſo bemerkensioerther, da Madrid feit undenklichen Zeiten 
von der gezwungenen Rekrutirung befreit war, und fo die Be⸗ 
wohner ſeither wenig Neigung für den aktiven Dienſt zeigten. 
In Madrid hatte man nach den neuſten ung zugekommenen 
Nachrichten Briefe vom General Quiroga aus Inaen erhalten. 
Die Aufnahme, die ihm uberall geworden war ließ hoffen, 
daß er im Stande fein werde, det Regierung weſentliche Dienſte 
zu leiſten. Der General Akava, deſſen de vorſtehende nahe 
Reiſe von Madrid nach Paris wir ſchon neulich meldeten, wird 
die Eröffnung. der Cortes abwarten, um feine temporäre Miſ⸗ 
ſion zu erfuͤlen. Auf der Börfe fallen die Papiere, und wir 
ſind der Meinung, daß fie bis zur Cortes Eröffnung noch mehr 
fallen werden. Viele Spekulanten leben, nicht blos in Spa: 
nien, gern von Hoffnungen, klügere haben daher auch jene 
Hoffnungen zu einer ergiebigen Spekulation gemacht. Jetzt, 
da es ſich bald zeigen wird, auf was jene Hoffaungen denn 
eigentlich baſirt waren, verkaufen alle Verſtaͤndigen in Madrid 


* 


ihre Papiere, das Fallen derſelben iſt daher ein um forncth: 
wendigeres Ere gniß. “) 


S ch wei z. 


N 1 
Zürich, 10. Nov. Der Staa skath von Freiburg hot 
den Refocmirten in der Stadt und Umgegend erlaust, eine 
eigene S hule für ihre Kinder zu ertichten und nach ihren Ges 
brauchen Gottes dienſt zu halten. Die Zahl der betteffenden 
Reformirten iſt etwa 400. Das iſt ein erfreulicher Forts 
ſchrüt, obwohl es einen fat Wunder nimmt, daß ſo etwas 
noch beſchloſſen werden mußte. Der kleine Rath von Bünden 
hat den Verkauf ven Boſſis Bindniß verboten, weil er ſich 
darunter Biichof von Char und St. Gallen genannt habe. — 
Genf hat im Laufe dieſes Jahres feine Akademie wieder neu 
organiſirt, du für junge Schweizer zumal um des Franzöſiſchen 
Willen ſtets von Bedeutung war; die Vorleſungen haben am 
gien d. begonnen. Schade nur, daß die kleine Schweiz zu 
viel ſolcher Lehr: Nafta'ten zahlt, zwei Deutſche in Baſel und 
Zürich, eine Deutſch Franzoͤſiſche / in Deen uad die Franzöſiſche 
in Genf. a 


Dsmaniſches Reich. 


Semlin, 20 November. (Privatmittheilung.) Fürft 
Miloſch begab fh von Widdin aas auf die von ihm erkauf⸗ 
ten Guter in der kleinen Wallach ti und hatte dort eine Zuſam 
menkunft mit dem Fuͤtſt Ghyka. Seit feiner Ankunft ſind de⸗ 
reis Deputatioſten oller Diſtrikte mit den Notablen an der 
Sp ge in Poſarevotz angeksmmen, um ihm aukzuwarten. Er 
ſol am 24ſten dort eintreffen. Der Paſcha von Widdin hat 
ihn mit Ehrendezeugengen uͤberhaͤuft. Man ſieht aus der 
neuſten ferbifchen Zeitung bereits die Wendung, welche in den 
Lenden- Angelegenheiten eingetreten iſt. All, in es gereicht dem 
Fürſten, der aus dem Stube emporgefommen, doch zu großer 
Ehre, daß fein Volk vertrauensvoll auf feine geregelte Admi⸗ 
ſtration blickt. Serbien wird im Vergleich mit Griechenland 
zweckmaͤßiger regiert und hat die wohlfellſte Admineſtration von 
allen der Pforte unterworfenen Ländern. Alle Reiſenden aus 
Salonich machen eine in jeder Hinſicht traurige Schilderung 
über das neue Königreich, welche ihren Eindruck auf die Ser: 
bier nicht verfehlte und den jetzigen Reformen des Zuͤrſten Mi⸗ 
loſch nur guͤnſtig ſein muß. 5 


Amer i t a. 


Die Glesgower Chronſcle enthält ein intereſſantes Schrei⸗ 
ben des Hrn. G. Thompfon, welcher, als Apoſtel der Skla⸗ 


*) Indem wir die Nachrichten, welche uns durch Privat-Corre⸗ 
ſpondenz über die neueſten Ereigniffo auf der pyrenaiſchen 
Halbiaſel eingeſandt werden, zuſammenſtellen, rechnen wir blos 

auf das Vertrauen unſrer Leſer inſofern, daß wir die Anſich⸗ 
ten der Berichterſtatter, welche dieſelben auch immer geltend 
machen, treu darzustellen ſuchen. Als Beweis für unfre Dis⸗ 
kretion moͤge dieſer Artikel dienen, auf deſſen divergirende Rich⸗ 
tung von manchen frühern Aufſätzen, welche Mendizabals po⸗ 
litiſches Syſtem behandelten 
zu machen. 
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vel Emencip tion in den Ver St. zu einem Theile der neuer ⸗ 
din zs dort verübten Gräuel Anlaß gegeben hat, und beinahe 
ein Märtyrer ſe ner unvorſichtigen Philanthropie geworden 


‚ wäre. Man erſieht daraus, daß ſowohl die nͤrdlichen Staa⸗ 


* 


„nicht erſt noͤthig iſt aufmerkſam 
5 Ned. 


ten als die lürdlichen, ſich gegen die Emancipation erklärt has 
ben, daß die Emancepattoniſten oder Abolitioniſten nirgends 
den Schutz der Geſetze genießen, und Staats maͤnner, Geiſt⸗ 
lichkeit, insdeſondere aber die Preffe auf das“ feindſeligſte ges 
gen fie aufgetreten find. Die Foͤderaliſten, welche ſich für 
Wetbſter's Kandidatur für die Praͤſidentſchaft erklaren, haben 
van Buren, den Kandidaten der deinofcat. Partei, als einen 
Abolitieniſten verſchtien. Aus einer Nachſchrift erſieht man, 
daß dem Briefſteller an demſelden Morgen ein Galgen vor 
dem Fuſter errichtet worden war, an welchem zwei Strecke 
hinzen und die Aufſchrift defeſtigt war: „Auf Befehl des Rich⸗ 
ters Lynch?“ Dennoch fühlt er ſich überzeugt, daß das Bei⸗ 
ſpiel Weſtindiens einen tiefen Eindruck in Nord⸗Amerika ge⸗ 
macht habe, und erklärt, daß er noch ein Jahr aushalten 
welle, undekuͤmmert um die täglich drohenden Gefahren. 


Aus Mexico hat man Nachrichten vom 2. September 
und darunter enen zweſchen den Generalen Bravo und Alvarez 
am 26. Auguſt abgeſchloſſeven Traktat erhalten, durch welchen 
Letzterer ſich verpflichtet, die Waffen niederzulegen und ſich nach 
dem Süden des Merikaniſchen Gediets zutückzuziehen, unter 
der Bedingung, daß er. Pinzon, Primo Tapia und Francisco 
Mongey auf einem Regierungsſchiffe und auf Koſten der Re⸗ 
giecung dorthin gebracht, und daß den Truppen ihre Soldrück⸗ 
ſtände, vom 23. März an gerechnet, ausgezehlt werden ſollten. 
Das Mexikaniſche Miniſtetium hatte ſog'eich 3000 Dollars 
zur Erfüllung dieſer Bedingungen angewieſen. 


St. Thomas 18. October. Es iſt kein einziger Be⸗ 


wohner in Paerto Cabello geblieben. Das Kaſtell iſt im 
Beſitz der Reformiſten, der revoultionairen Partei von Ve⸗ 
nezuela, die von den Cosoſtitutionellen eng eingeſchloſſen 
ſind. Die Reformiſten beſchießen das Lager ihrer Feinde 
mit Bomben und Kanonenkugeln, ohne ihnen großen Scha⸗ 
den zuzufuͤgen. Dagegen hat die Stadt ſehr dadurch ge⸗ 
litten und viele Haͤuſer ſind niedergeriſſen worden, weil ſie 
dem Feuer der Artillerie im Wege ſtanden. Die meiſten 
hier a nſaͤſſigen Perſonen haben ſich nach Curacao begeben 
und Alles im Stich gelaſſen. 


ſche und Amerikaniſche Conſul in ihren Wohnungen ſicher, 
als jedoch jenes Fahrzeug abſegelte, verließen auch ſie die 
Stadt; ſie waren die letzten Bewohner derſelben. Der Ge⸗ 
neral Paez iſt nach Bärcelona und Cumana abgegangen. 
Die Reformiſten, welche die Stadt Cariaco im Beſitz hat⸗ 
ten, wurden von der Regierungs⸗Partei daraus vertrieben, 


es gelang ihnen jedoch, ſich derſelben wieder zu bemaͤchti⸗ 


gen, worauf fie alle Männer ermordeten und etwa 160 
Frauen nach der kleinen Stadt Margarita ſandten. In 


dem Schloſſe von Puerto Cabello kommandirt Carabano 


und fein Gehüuͤlfe iſt der bekannte Beluche. — Montilla 


iſt zum Kriegs⸗Miniſter ernannt und von Mareaibo nach 


Caraccas berufen. Sobald er abgereiſt war, erklaͤrte ſich 
die Stadt für die Reformiſten, an deren Spitze der Oberſt 
Andrade ſteht ; die conſtitutionelle Partei iſt noch im Be⸗ 
ſite des Forts San Carlos. An der Oſtkuͤſte ſind drei 


0 So lange die Engliſche 
Kriegs⸗Sloop „Larn“ hier vor Anker lag, waren der Engli⸗ 
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Gefechte vorgefallen, worin die Reformiſten einen unbe⸗ 
deutenden Vortheil erlangt haben. Die Stadt Guira iſt 
von ihnen niedergebrannt und die Einwohner ſind gezwun⸗ 

en worden, nach der Inſel Trinidad zu fliehen. In Puerto 
Cabello find die Haͤuſer des Engliſchen Konſuls und anderer 


Perſonen erbrochen und gepluͤndert worden. Einige Irlaͤnder, 


welche in den Bergwerken arbeiten, haben ſich für die Re— 
formiſten erklärt. Dieſe befigen mehrere Fahrzeuge, die theils 
in Puerto Cabello, theils in Cumana und Marcaibo ausge⸗ 
ruͤſtet worden find. — Aus Laguayra vom 10. Okteber 
wird gemeldet, daß der General Gomez, welcher die Regierungs⸗ 
Truppen befehligt, von Carujo geſchlagen worden ſey, doch 
wird dies keine wichtigen Folgen haben und er bald wieder 
im Stande ſeyn, den Rebellen die Spitze zu bieten, die auf 
der andern Seite von Paez mit einer überlegenen Macht ver⸗ 
folgt werden. d \ 


mn —ãſͤ—hĩ — 
| Miszellen. 


Berlin. Folgende Vergiftung iſt hier verbbt worden. 

Eine junge Frau trug auf Scheidung von ihrem 75 ihrigen 
Mann an, und hatte ſchon vor erfolgter gerichtlicher Entſchei⸗ 
dung 14 Tage lang nicht mehr mit ihm in einem Haufe ge⸗ 
wohnt. Am Tage, wo der Termin auf dem Stadtgericht ans 
beraumt war, fand man ihn mit dem Tode ringend, und ängſt⸗ 
lich roͤchelnd auf einen Zettel zeigend, worauf die Worte ge⸗ 
ſchrieben ſtanden: „Meine Frau hat mich vergiftet.“ — Sie 
iſt bereits der That überführt. 


— — — — 


Petersburg. Wir vernehmen, daß des Preußiſchen 
Miniſters Ancillon bekanntes Werk: „Tableau des re- 
* volutions du systeme politique de I Europe““, von einem 

jungen Literaten ins Ruſſiſche uͤberſetzt wird. Der Druck 
des erſten Theils ſoll bereits in einigen Tagen beginnen. 

Den Freunden hiſtoriſcher Lektüre wird dies gewiß eine ſehr 
erfreuliche Nachricht ſeyn. — In Saratoff ſah man den 

Halleyſchen Kometen am 29. Sept. (11. Oct.) rechts vom 

großen Bären, und von der Zeit an jede Nacht deutlich 

mit bloßem Auge. In Katharinenburg erblickte man ihn 
zuerſt am 27. Sept. (9. Okt.) nördlich vom großen Baͤ⸗ 
ven, dem er nach 4 Tagen weſtlich voruͤberging. 


— — a TV 


Oer Industriel Calaisien erzählt folgenden Jagdvorfall, 
welcher ſich im Departement ereignete: Ein Bewohner 
von Sangante jagte am verfloßenen Montag in den Duͤ⸗ 
nen, als er plotzlich feinen Hund ein fürchterliches Ge⸗ 
heul, wie von den heftigſten Schmerzen gepeinigt, aus⸗ 
ſtoßen hört, in demſelben Augenblicke ſieht er ihn mit ei⸗ 
nem ungeheuern Vogel auf dem Rüden herzulaufen, den 
er Anfangs für einen welſchen Hahn hielt. Er konnte 
die Keckheit und die Kampfluſt des Vogels und die fried⸗ 
liche Stimmung ſeines Hundes, deſſen Gewohnheit es 
eben nicht war, ſich von einem Truthahn einſchuͤchtern zu 
laſſen, gar nicht begreifen: indeſſen, geruͤhrt von dem 
klaͤglichen Gewinſel feines treuen Compagnon, entſchloß er 


fi, als neuer David die Inſolenz des neuen Goliath 
mittelſt eines Steines zu beſtrafen, als er ihn zu feinem 
größten Erſtaunen feinen Raub in die Lüfte tragen ſieht. 
‚Er ſchlug on und erlegte ihn, nachdem er ihm den linken 
Flügel zerſchmettert hatte. Dieſer Vogel war der König 
der Lüfte, ein Adler, welcher ſich auf den Ruͤcken des 
Hundes geſetzt hatte, und ihn mit ſeinen Klauen davon⸗ 
tragen wollte. Dieſer Adler gehört, nach Buffon, zum 
Geſchlecht der gemeinen Adler, braune Art, er mißt mit 
ausgeſtreckten Fluͤgeln 6° 7°, Der Hund war dermaßen 
verwundet, daß er nur noch drei Tage lebte. 


— 


In Perranporth (Cornwallis) iſt Earelich eine 

Kirche ans Tageslicht befoͤrdert et die RE 
Urkunden nur ſchwach unterſtützten Sage zu glauben iſt, 500 
oder 600 Jahre unter dem Sande verſchüttet gelegen "Hätte, 
Dieſe Kirche iſt wahrſcheinlich eine der alteſten, die jemals 
aufgedeckt worden, und es fehlt ihr nichts, außer Dach und 
Thüren, zu ihrer urſprünglichen Vollſtaͤndigkeit. Die Lange 
der Kirche betraͤgt inwendig 25 Fuß, auswendig 30, die 
Breite 121 Fuß und die Hoͤhe der Mauern eben ſo viel. Sehr 
merkwürdig iſt es, daß keine Spur von Fenſtern aufgefunden 
worden, man müßte denn eine kleine Oeffnung von unbedeu⸗ 
tendem Unfange in der Wand des Altarplatzes, die 10 Fuß 
über der Oberfläche des Bodens befindlich iſt, dafur anſehen. 
Vermuthlich wurde der Gottes dienſt hier nur bei Kerzenlicht abe 
gehalten. Rings um dies intereſſante Gebäude liegen Tau⸗ 
ſende von menſchlichen Gebeinen der Entweihung preisgege⸗ 
ben, da die Stürme den Sand, worin ſie begraben wa⸗ 
ten, verweht haben. 85 


Die Allg. muſtkal. Ztg. giebt ein Schema von den Häup⸗ 
tern des großen muſikaliſchen Staates; ſie theilt an die vor⸗ 
zuͤglichſten Komponiſten folgende Aemter aus: „Mozart, 
König. Haͤnd el, Oberhaupt der Geistlichkeit. Gluck, er⸗ 
ſter Miniſter. Méhul, des erſten Miniſters erſter Ser 
kretär. Hap dn, Staatskanzler und des Königs Geh. 
Rath. Beethoven, Generaliſſimus. Bach, Oberpraͤ⸗ 
ſident der Gerichtsbarkeit, in feinem Gefolge: Richter, 
Advokaten, d. i. Theoretiker. Cherubini, Obervorſteher 
der Akademſeen ie. Spontini, General der Artille⸗ 
rie. Paer, Oberaufſeher der Königl. Kunſtſammlungen. 


Spohr, Oberaufſeher der Kammermufit, C. M 
75 . 9. We⸗ 
ber, Intendant der deutſchen Oper. R >. 
ee | ? oſſini, Hofzu⸗ 
# 
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Breslau, 2. Dez. Dle Ruͤckſichtstoſigkeſt mancher 
gen fogeannten Ausſpann⸗Wirthe, 5 5 ee 5 
nehmen, ohne ein paſſendes Lokal dazu zu halten und daher den 
Mürgerſteig ganz unerlaubter Weiſe mit Frachtguͤtern gaͤnzlich 
belegen laſſen und waͤhrend des Beladens der Frachtwagen 
den Bürgerfteig auf alle Weiſe gänzlch für die Vorübergehen 
den ſperten, hatte am 23ſten vor. Mis. des Abends auf der 
Schweidnitzer Straße den üblen Erfolg, daß eine Frau über 
die quer üben den Bürgerfleig gelegte Schrootleltir fit und ſich 
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dergeſtalt beſchaͤdigte, daß fie wundaͤrztliche Fuͤlſe nachſuchen 
mußte. — f 


Am 26ſten deffeiben Monats des Nachmittags wurde in 
der Oder ohnweit des im Bürgerwerder befindlichen Pulver⸗ 
Magazins ein weiblicher Leichnam gefunden. De an ihm ver: 
ſuchten Wiederbelebungs⸗Mittel bl eben erfolgtos. Die Ver⸗ 
unglüdte, 18 Jihr alt, war aus Brieg und hier in Dienſten 
geweſen. Eine angeblich ungegruͤndete Verdaͤchtigung ihrer 
Treue von Seiten idrer Dienſtfrau ſcheint Veranlaſſung zu 
ihrem Selbstmorde gegeden zu haben. 


Am naͤmlichen Nachmittage hatte ſich ein 10 Jahre alter 
Knabe auf die mit einer Eis einde überzogene Lache an der nach 
Hundsfeld führenden Straße begeben. Das Eis brach und 
er ſank unter, wurde aber von dem Baͤckermeiſter Fuſch geret— 
tet, der ihm eine Ruthe zureichte, an der er ſich wieder heraus⸗ 
helfen konnte. a 


Am 24ſten des Vormittags war ein auf der Weidenſtraße 
wohnender Kaufman beſchaͤftigt, in feiner Küche Maſtix aufzu⸗ 
löſen. Dabei entzündete ſich die Muffe und die Flamme ergriff 
die mit Papier überklebten Latten der Küchenſtaketterie. — 


Am 26ſten des Abends hatte ein Arbeitet in einer Wattenfabrik 


in der breiten Straße in der Neuſtadt en brennendes Licht fo 
unvorſichtig aufgeſtellt, daß daſſelde herab und auf zwei Paͤcke 
Baumwolle gefallen war, die ſogleich in Brand geriethen. — 
Beide Feuer wurden bald von den Haus bewohnern geloͤſcht. 


Am 27ſten des Nachmittags bemerkte die Frau eines Cof⸗ 
fetiers zu Morgenau aus der obern Stabe, welche kurz zuvor 
einer ihrer Söhne von 51 Jahren verlaſſen hatte, Rauch her⸗ 
vordringen. Sie rief ihren Mann, welchem bei Oeffnung der 
Stube fo dicker Rauch entgegen kam, daß er nicht eintreten 
konnte. Endlich gelang es hindurch zu dringen und ein Fenster 
zu oͤffnen, durch welches nun der Rauch ſtaͤrkeren Abzug ge⸗ 
wann. 
jüngſten Knaben von 2} Jahren und fand ihn erſtickt. Nach 
der Aeußerung des älteren Knaben ſollen beide Bruder, mit Feuer 
geſpfelt “, aus dem eiſernen Ofen gümmende Kohlen geholt 
und fie in das Bett des jüngeren Bruders geſteckt haben. Das 
Bett war bereits wirklich ſtark verglommen. — Od zwar an 
tem Kinde Wiederbelebungs⸗Verſuche angeſtellt wurden, fo 
b.ieben fie doch ohne Erfolg. a 


Es ſind in der vergangenen Woche einſchließlich von fuͤnf 
Schaafblattec⸗Faͤllen 36 neue Erkrankungen an Blattern ange⸗ 
zeigt worden. Als ein Gau merkwürdiger Unuͤberlegtheit ver: 
dient mitgetheilt zu werden, daß kürzlich ſich ein Mann durch 

den Warnungszettel, den er an einer Thuͤre angeheftet fand, 
nicht abſchrecken, ſondern anlocken ließ, und in die Stube des 
ihm vollig unbekannten Kranken trat, „weil er außen geleſen, 
„daß hier Blattern ſeſen und er gerne ſehen wollte, wie ein 
„Blatterkranker ausſaͤhe.“ Jener Mann war Vater von 5 
Kindern, denen er das gefährliche Gift mit nach Hauſe brachte, 
an welchem fie auch bald ſaͤmmtlich erkrankten. 


In der vorigen Woche ſind an hieſigen Einwohnern ge⸗ 
ſtorben: 30 männliche und 31 weibliche be 61 pee 
ſonen. Unter dieſen find geſtorben: an Abzehrung 10, an 
Alter ſchwaͤche 6, an Bruſt⸗ und Lungenkrankheit 9, an 
Krämpfen 4, an Fieber 8, an Schſagfluß 4, an Waſſerſacht 


Erſt jetzt ſah man nach dem auf dem Sopha liegenden 


3, an Menſchenblattern 5. Den Jihren nach befanden ſich 
unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahre 8, von 1 bis 5 
Jahren 13, von 5 bis 10 Jahren 1, von 10 bis 20 
Jahren 1, von 20 bis 30 Jahren 7, von 30 bis 40 Jahren 
6, von 40 bis 50 Jahren 4, von 50 bis 60 Jahren 8 von 
60 bia 70 Jahren 6, von 70 bis 80 Jahren 5, von 80 bis 
90 Jahren 2. a 

In demfelben Zeitraume find auf hieſigen Gettelde⸗Marke 
gebracht und verkauft worden: 2920 Scheffel Weizen, 2100 
Scheffel Roggen, 1095 Scheffel Gerſte, 1331 Scheffel Hafer. 


5 RNäthſel. 
Ich rede laut und hab' doch keine Zunge, 
Ich pfeife laut und hab doch keinen Mund, 
Ich ſinge laut und hab doch keine Lunge, 
Ich belle laut und war doch nie ein Hund, 


Doch glaubet mir! ich bin oft eigenfinnig, 

Und ſchweige ſtil wenn Ihr mich nicht geſucht, 
und wo Ihr nicht ſeid, ja gewiß, da bin ich, 
Und bin oft da, wo Ihr mich nimmer ſucht. 


„„ „„ 2 


Inuſer at e. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Donnerſtag den 3. Dezember: Der Gang nach dem 
Eiſenhammer. Oper in 3 Akten. Der Text iſt von Carl 
Fiſcher, die Muſik von Franz Mejo, Mitglieder der hie⸗ 
ſigen Buͤhne. : 


— 


BDO 
Quartett Unterhaltungen. 
Vielfach ausgesprochenen Wünschen 
zu genügen, ist der Unterzeichnete be- 
reit zwei ‚Quartett - Unterhaltungen mit 
bereitwilliger Unterstützung der Herren 
Kahl, Köhler und Lüstner, zu ver- 
anstalten, und zwar die erste, Sonntag 
den 6. Dezember, und die zweite, Sonn- 
tag den 13. Dezember, Mittags von 11. 
& bis 1 Uhr, im Saale des Hotel de Pologne. 
a Billets ä 1 Rihlr. 10 Sgr. für beide 
Unterhaltungen, für einzelne a 1 Rthlr., 
% sind von heut an in der Musikalienhandlung 
des Herrn Carl Cranz (Ohlauerstrasse ) 
in Empfang zu nehmen. 
Carl Müller, 
25 Herzogl. Braunschw. Concertmeister. 
FFC 
Verlobungs ⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Breslau, d. 30. Nov. 18364 
Dorothea Frankel. 
Moritz Hernſtadt, aus Schweidnig, 


Baur 


rinnen 


>, 


2 


5 


< 
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To dens Anzeige. 


Entfernten Verwandten und Freunden zeige ich hierdurch 
mit Berrübn ß den heut Nachmittag 2 Uhr an Nerven- und 


Lungenſchwindſucht erfelgten Tod meiner Frau, Bertha 
ged. Auer, ergebenſt an. 
Ratibor, dea 30. Novzmber 1835. 
Brach mann, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
IE Todes- Anzeige. ? 
Tief betrübt zeigen wir allen unfern ausmärtigen Freun⸗ 
den und Bekannten den heut Mittag um 12 Uhr, an einem 
lar gwierigen Lederleiden, und dazu getretenen Bauch- und 
Bruſt⸗Woſſerſucht erfolgten Tod unferer guten Frau und 
Mutier, anne Charlotte, geborne Steinmus, 
früher verwittwet geweſene Anders, um ſtille Theilnahme 
bittend hierdurch ergebenſt an. ! 
Zirkwig, den 27. November 1835. 3 
Schramm, als hinterlaſſener Gatte. 
Anders, old Sohn. 


zur Weihnachtszeit. 


In der Buchhandlung Jofef Mar und Komp. in 
Breslau iſt zu haben: 


Scherz und Ernſt 

für die Jugend. Eine Sammlung von 41 unterhaltenden 
Erzählungen, Reiſedeſchreibungen, dramatiſchen Auffägen, 
Gedichten ꝛc. von J. G. Ziehnert, mit einem colorirten 
Kupfer. Gediegener Inhalt macht das Buch zu einem wür 
digen Chriſtgeſchenk wählbar; es iſt gebunden für 15 Sgr. 
zu haben. 


Auswahl vorzuͤglicher Werke, 
welche ſich durch ihren beledtenden Inhaft, geſchmackvolles 
a Aeußere und Lie billigſten Preiſe zu 

Weihnachts- und Neujahrs-Geſchenken 

ganz befonders eignen und nebſt vielen anderen zu has 

ben find in der Buchhandlung von Joſef Max u. Komp. 
in Breslau. : 

Bilder aus der Jugendwelt, zur Belebung des fitil‘s 
chen Gefühts. Aus dem Engliſchen der Maria Ed⸗ 
geworth. Herausgegeben von Ernſt Hold. gr. 12. 
Mit fein illuminirten Kupfern. Sauber geb. 20 Sgr. 

Eberhardt, Sabina, Der Veilchenſtrauß. Eme 
Sammlung kleiner Erzählungen für die Jugend beiders 
lei Geſchlechts. kl. 8. Mit-7 Kupfern und emer Bignerte 
nach Zeichnungen von Geisler in Nürnberg, geſlochen 
von Lehmann in Berlin. Sauber gedund. 25 Sgr. 
Mit ilum. Kupf. 1 Thlr. 5 Sgr. 

Freudenreich, Dr. Julſus, Arno, oder bildende und ums 
terhaltende Erzählungen fie Knaben und Mädchen von 
lachs dis zwölf Jahren. gr. 12. Mit ſchoͤnen dern 
Kupfern, geſtochen von Bretzing. Geb. 1 Thle. 

— — Hugo und Lina’s Erholungsflunden, 
oder kleine Erzaͤhlungen zur Bildung des Herzens und 
der Sitten, für Kinder von vier bis nein Jahten. 8. 
Eagl. Velin⸗Druckpapier. Mit ausgemalten Kupfern. 
Sauber gebunden 15 Sgr. 


— — Similde oder motaliſche, bildende und unterhal⸗ 


tende Erzählungen für Tochter von ſechs bis 
zwölf Jahren gr. 12. Zweite Auflage. Mit ſchoͤ⸗ 
nen illum. Kupf. Gebunden 1 Tolr. 10 gr. 
Friedberg, Dr. J. E., Erſtes Buch fuͤt Kinder, 
als Anleitung zum Nachdenken uber wancherlei nüßs 
liche Gegenſtaͤnde. 8. Zweite Auflage. Mit 48 
illum. Abbildungen. Getunden 15 Sgr. 
Gebauer, (Dr. Auguß), Veſta oder haͤuslicher Sinn und 
haͤusliches Leden. Zur Bildung des jugendlichen Gei⸗ 
fies und Herzens für das Höhere, gr. 12. Engl. 
Ban Druckpap. Mit 12 fein col orirt. Kupfern nach 
Zeichnungen von L. Wolf, geſtochen von Meno 
Haas und L. Meyer jun. Sauber geb. 2 Thlr. 
Gottſchalk, M. W., Deut ſcher Fabelſchatz, geſam⸗ 
melt aus vaterlandiſchen Dichtern und füt die Jugend 
zur Uebung im Leſen und Deklamiren herau gegeben. 
Als Anhang eine alphabetiſch geordnete Erklarung der 
in den Fabeln vorkommenden fremden und ſonſt we⸗ 
nig bekannten Wörter und Ausdrücke. 8. Mit 12 
fein illum. Kupfern. Sauber geb. 1 Thlr. 22 Sgr. 
— — Titania, oder moralifhe Feenmaͤrchen fur K n⸗ 
der. gr. 12. Mit ſchoͤnen illum. Kupfern, gefiochen 
von Meno Haas. Gebunden 1 Thlr. 5 Sgr. 
Hellmuth, P., Cyanen. Eine Sammlung von Erzaͤh⸗ 
lungen, Maͤhrchen und kleinen Geſchichten zur Lehre und 
Erheiterurg für das eiſte Jugendalter. gr. 12. Mit 
8 fein illum. Kupf. Sauter geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 


Lehnert, Joh. H., Wanderungen im Gediete 


deutſcher Vorzeit. Eine Auswahl lehrreicher und 
angenehm unterhaltender Volksſagen, zunächſt für 


die wißbegierige Jugend. kl. 8. Mit illum. Kıpf, 
Gebunden 1 Tolr. 7½ Sgr. 
— — Mairôschen. Ein forgfältig gewundener Kranz 


von Volks maͤhrchen, Sagen und Legenden, 

zun ächſt der Jugend und ihren Freunden dargeboten. 

kl. 8. Mit illum. Kupfern nach Zeichnungen von L. 
Wolf. Sauber gebunden 1 Thlr. 7½ Sge. 
Rockſtroh, De: H., der Thiergarten zu Kiliens 
thal. En untethaltendes naturgeſchichtliches Bilder⸗ 

und Leſebuch für Knaben und Madchen. gr. 12. 
Dritte verbefferre Auflage. Mit 20 aus ge⸗ 
malten Kupfern von Meno Haas. Sauber ged. 

1 Thlr. 15 Sgr. 

Selbiger, Fr., Neues A BC⸗, Leſe⸗ und Unterhals 
tungs duch zur Entwickelung der Seelenkraͤfte der 
Jugend beiderlei Geſchlechts. 8. Mit illum. Kupfern 

von Meno Haas. Zweite Auflage. Sauber 
gebunden 22% Sgr. 

— — Neues Lefe- und Unterhaltungs duch zur 
Aufklärung des Berflandes und zur Vetedlung des 
Herzens. 8. Mit ausg⸗malten Kupfern von Meno 
Haas. Sauber gebunden i 22½ Szr. 
Zuckſchwerdt, Fr, (Koͤnigl. Lehrer am adeligen Cadet⸗ 
tentorps in Berlin), Hermanns Tagebuch, oder 

der junge deutſche Patriot. Ein unterhalten des Bile 
derbuch für Deutſchlands Jugend, zur Erweckung und 
Belebung der Vaterlandsljebe. 95.42. Zweite Auf 
lage. Mit ausgemalten Kupf. Sauber geb. 15 Sgr. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage zur n 283 der Breslauer Zeitung. 


Donnerſtag den 3 December 1835. N i N 


In der Buchhandlung Joſef Mars Komp. in Bres⸗ 
lau iſt zu haben: g 


Zweite Uahrung 


für den 
zunehmenden Verſtand guter Kinder. 
Fünfte neu geſtaltete Auflage. 
Text deutſch und franzoͤſiſch, Balz 
mit vielen coloritten Kupfertafeln, geb. 2 Thlr. 16 Gr. 


Leipzig, bei Fr. Au guſt deo und in den meiſten 
Buchhandlungen Deurſchlands. 


Die Abſicht mit dem hier angezeigten Buche ift; Kin⸗ 
dern von zugenommenen Denkvermoͤgen, durch die den Bil⸗ 
dern beigegebenen unterhaltenden Erklärungen, ihre Begriffe 
zu erhellen und die Beurtheilungs fahigkeit anzuregen und 
zu beleben, auch das ſittliche, fo wie das religiöſe Gefühl 
zu wecken, und ſchon frühzeitig das Gemuͤth des Kindes 
dafuͤr empfaͤnglich zu michen. 

Eltern und Kinderfreunde, welche ihren lieben Kleinen 
zur Weihnachtsgade, Geburts- oder Namersfeſte oder ſonſtiger 
feſtlicher Veranlaſſung ein geeignetes Geſchenk machen wollen, 
kann man dieſes Buch mit Recht beachtend empfehlen. 


— 


Non plus ultra. 


Es giebt kein Werk, welches ſich mehr zu einem zweck⸗ 


maͤßigen ond die hoͤchſte Freude erregenden Weihnachts 


geſchenke eignet, als 


der Schauplatz der Welt. 


Dieſes Werk umfaßt die intereſſanteſten Gegenſtaͤnde 
des menſchlichen Wiſſens; jeder Jahrgang bildet ein ge⸗ 
ſchloſſenes Werk, beſſeht aus 52 Nummern Text und 52 
Tafeln mit mehr als 100 ſuperben Anſichten und Abbil⸗ 
168 in elegantem Umſchlag, und koſtete bisher 1 Thlr. 
1 r. 

Der erſte Jahrgang iſt faſt vergriffen; vom dritten 
Jahrgange iſt bis heute die erfte Hälfte, Nr. 1—26, er⸗ 
ſchienen, erſterer koſtet 1 Thlr. 16 Gr., letzterer 20 Sr. 

Von dem zweiten Jahrgange, der ſich beſonders aus⸗ 
zeichnet, habe ich noch gegen 200 Exemplare vorräthig, 
und offerire dieſe dem Publikum 


zu einem Thaler pro Exemplar. 

Jedermann muß dieß deiſpiellos billig nennen. — In 

ollen Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung 

Joſef Mar und Komp. werden Beſtellungen auf dieſes 

deutſche Rational⸗Werk angenommen und ſchleunigſt effectufrt. 
Leipzis im November 1835. 

Die Expedition des Schauplatzes 

Ludwig Schreck. 


Als werthvolles Weihnachtsgeſchenk wird 
empfohlen, und iſt zu haben in der Buchhandlung Joſef 


Mor und Komp. in Breslau: 


e en e EEE 
Sfämmtliche Schriften 
in einem Bande = 


herausgegeben und mit Vorwort begleitet von Dr. Adolph 

Wagner. Gr. Royal 8. 1835. geſchmackvoll in bunten 

Umſchlag cartonirt, Sub.⸗Preis 4 Rthlr. 6 Gr. Der⸗ 

gleichen Exemplare in Umſchlag geheftet, Sub.⸗Preis 4 Rth 
Leipzig, im November 1835. 


| Joh. Fr. Hartknoch. 
In Carl Cran z Musikalienhandlung 
(Ohlauerstr.) ist so eben erschienen; 
Galopp Nr. 15. 
Mailänder- Galopp. 
g Preis 2½ Sgr. 
Auch sind nachstehende kürzlich erschienene 


Nr. 1. Cavallerie-Galopp von Olbrich. 2½ egr. 
Nr. 2. Genueser-Galopp von Mirisch. 214 sgr. 
Nr. 3. Wettrennen-Galopp von Olbrich. 21% sgr. 
Nr. 4. Romeo-Galopp von Olbrich. 2 sgr, 
Nr. 5. Einzugs-Galepp von Wagner. 21% sgr, 
Nr. 6. Augusten-Galopp von Olbrich. 2% sgr. 
Nr. 7. Aguesen-Calopp von Mirisch. 2½ sge, 
Nr. 8. Syrenen-Galopp von Mirisch. 2½ sgr. 
Nr. 9. Lager-Galopp von Mirisch. N 255 sgr. 
Nr. 10. Freudenfest-Galopp von Mirisch. 2½ sgr. 
Nr. 11. Marien-Galopp von Olbrich. 2½ sgr. 
Nr. 12. Jagd-Galopp von Esser. 2½ sgr 
Nr. 13. Elisen-Galopp von Esser. 2 sgr 
Nr. 14. Ida-Galopp von Wagner, 21, sgr. 


Bei C. Weinhold, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau (Albrechtsstr. Nr. 53), 
ist 50 eben angekommen und zu haben: 


Merkurs-Flügel. 
"Walzer 
für das Piano - Forte von 
Strauss. g 
83. Werk. 15 Sgr. * 
Dieselben sind auch in allen Arrangements zu 
erhalten. De Mi 
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| In der 
r. Hentze in Breslau 
Buchhandlung be 8 b f 


lenswerthe Schriften, neben denen von den uͤbrigen Buchhandlungen fruher, 
en rn Ober fpätee angekündigten Werken ꝛc. ꝛc. zu haben: 


- . Quelle 
edi ten 2 * 
Pr hl 8 nuͤtzlicher Beſchaͤftigungen zum Ver⸗ 
von H. G. Tiſchirner, ; gnuͤgen der Jugend. 
Dokt. und Prof. der Theol. und Superint. zu Leipzig. Ir Jahrg. Mit einer Menge intereſſanter Abbildungen. 
Aus deſſen hinterlaſſenen Handſchriften, heraus gegeben von 3 Kehle. 221 Sgr. 


J. D. Goldhorn. 2te vermehrte Auflage. 4 Bände. 3 \ . ; 
are. 19 ar. Das Pfennig Magazin für Kinder. 
Mit vielen Abbildungen. 2 Bde. 2 Rchlr. 


Die Weltgeſchichte ig⸗Enchelopädi 
8 Die | 8 Sc Pfennig» Encyelopädie 
4. H. L. polis neues Tante Gonberfationd-Lsricon, 
E . 5 it Scahlſtichen in Lieferungen a 10 r. 
öte Auflage. 4 Bde. 4 Rthlr 8 Sgr Gre Bis jetzt ſind deren 20 waschen. > 
Handbuch des Wiſſenswuͤrdigſten Schul ⸗ Atlas 
anne x über 
Natur und Geſchichte der Erde und ihrer alle Theile der Erde nach dem neuſten Zuſtande 
N ewohner. - und über das 
Zum Gebrauch in Schulen und Familſen, fo wie zum Weltge baude, 
ee N in 20 illum. Karten. 1 Rehtr, 15 Sgr. 
D. L. G. Blanc. Pracht⸗ Bibel, 
te verbeſſ. Aufl. mit 2 Abbildungen. 3 Bände, J Rehlr. mit Stahlſtichen in Lieferungen a 10 Sgr. 


Bis jetzt 7 erſchienen! 
Allgemeines deutſches 


ions⸗Lexic Neuer Atlas 
Converſat 2 Lexicon der ganzen Erde für Geſchaͤftsleute, Gymna⸗ 
die Gebildeten eines jeden Standes, ſien „ Schulen N 
in 10 Bänden. . in 24 col. Karten mit hiftor. geogr. u. ſtatiſt. Tabellen 
Daſſelbe erſcheint in Lieferungen a 114 Sgr. (Leipzig bei von D. C. G. D. Stein. 
eichenbach), von denen jetzt 20 heraus ſind. 13te Aufl. 4 Rehlr. 10 Sgr. 


Außerdem empfehle ich mein reichhaltiges Lager nützticher Jugendſchriften und 
unterhaltender Spiele, welche letztere ſelbſt in den Zirkein Erwachſener dem Zwecke ent⸗ 


ſprechen duͤrften. N : 
Fr. Hentze, Buchhändler in Breslau, 
n Bluͤcherplatz Nr 4. 


2 a —̃ — — 
In der Buchhandlung von Imle und Krauß in Lud⸗ habt, als der des Robinfon, und wie lehrreich und erweckend 


wigsburg iſt neu erſchienen und vorräthig bei dieſet Gedanke fur die Jugend iſt, b eweiſt am beſten die lange 

G. P. Aderholz in Breslau Reihe von Jahren, ia der ſich derſelbe in gleicher Geltung er⸗ 
(Ring und Kränzetmorkt Ede) A. Terck in Lrobſchütz und halten hat. Doch fo alt auch diele Idre iſt, fo it doch der 
W. Gerloff in Oels: Gedanke, ins beſondere auch der weiblichen Jugend durch eine 
Emm a, oder der weibliche Robinſon, ahnliche Schrift eine angenehme und lehrreiche Lectürte zu die. 


ö i i ten, vollig neu, und wir find deshald auch uͤderzeugt, da 
ane Dem Franzöſiſchen der Frau Woillez dieſe Schrift nicht blos der Neuheit des aneh u 85 


190 von Carl Emil, mit 4 ſchoͤnen N a gefchldertsn neuen Sch gf deen, onder Mäbes 
hographieen und elegant le 27 S s 2 1 55 105 E Haltung und 
K g reis 2 2 der · aus gezeichneten Kunſt, mit der die Verfaſſerin auf das 
Noch nicht leicht hat ein in einer Kinderſchrift bad fh kindliche Herz zu wirken vermag, befondere Aka: fin» 

ter Gedanke ſich einer algemeinern Theilnahme zu erfreuen ges den wird. 
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Wahnachtsgeſ chenk 


fromme katholiſche Chriſten. 


Im Verlage der 
Buchhandlung G. P. Aderholz, in Breslau, 
ift fo eben erſchienen und bei A. Terck in Leobſchütz, 
W. Gerloff in Oels und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Mein Gott und Vater! 


Ein Gebet: und Erbauungsbuch 
für katholiſche Chriſten 
F. W. Lichthor n, 


Pfarrer an der Kirche zum heil. Mauritius in Breslau. 


Nebſt einem Anhange von Kirchenliedern. 
Mit Approbation des hochwurdigen General⸗Vicariat⸗Amtes. 


Mit 1 Kupfer. 8. geh. 312 Seiten, weiß Druckp. 15 Sgr. 

Dieſelde Ausgabe, elegant geb. in Futteral 22% Sgt. 
in Leder mit Goldſchnitt geb. 1 Thlr.; Ausgabe auf Ve⸗ 
linpapier 20 Sgr.; in gepreßten Wiener Eindande 1 Tylr. 
10 Sgr.; dieſelde in feinſten Wiener Pracht⸗Einbande mit 
Stahlſchloß und Chriſtus am Kreuze in Bronte 2 Thlr. 
25 Sgr. 


Empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke 
welche bei Trowitzſch und Sohn in Frankfurt erfhienen 
und in 

G. P. Aderholz Buchhandlung in Breslau, 

(Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke), A. Terck in Leobſchütz 

und W. Gerloff in Oels zu haben find: 

Erzählungen aus dem Leben und der Naturge⸗ 

ſchichte. Ein vuͤtzliches und belehrende Buch für die 
Jugend und unterhaltend für Erwachſene. Mit 8 fein 
color. Kupfern, eleg. geb. Preis 25 fgr. 

Erzählungen für Kinder, zur Bildung des Geiſtes und 
Herzens. Mit ſauder illuminirten Kupfern, gebunden, 
Preis 10 ſgr. i 3 

Dentwürdigkeitem, hiſtoriſche. Eine angenehme u. lehr⸗ 
reiche Unterhaltung für die Jugend. Mit S color. Kpftn. 
eleg. gebd. 20 far. 

Robinſon, der Meifefichtige. Ein warnendes Beiſpiel für 
junge Leute, welche ohne gehoͤrige Kenntniſſe und hinrei⸗ 
chende Erfahrung ihrer Neigung, die Welt zu ſehen, 
folgen. Mit 8 illum. Kpfen. ged. Preis 25 ſgr. 

Funk, W., heitere moraliſche Erzählungen und Gedichte in 
ſprechenden Bildern. Ein unterhaltendes, nützliches Buch 
für die Jugend. Mit 8 fein illum. Kupfern. geb. Preis 
17½ ſor. 

Beiſpiele und Erzählungen, merkwuͤrdige, aus dem 
Gebiete der Naturgeſchichte. Ein unterhaltendes u. lehr⸗ 
reiches Buch fuͤr die Jugend. Mit 8 color. Kupfern. 
geb. Preis 12½ for. 


Erzählungen, kleine, zur nützlichen Unterhaltung f. Kin. 

der. Mit 8 color. Kupfern. Preis 5 fgr. 

Erzählungen, Vater Meinholds, aus dem Gebiete 

der Natur beſchreibung vorzuͤglich aus dem Leben merk wür⸗ 
diger Thiere. Ein unterhaltendes Leſebuch für Kinder. 

Mit 8 color. Kupfern. geb. Preis 17½ ſgr. 1 
Funk, W., Erinnerungen a. der Jugendzeit; unterhaltend, 
warnend und erfreuend. Guten Söhnen und Töchtern ges 
widmet. Mit 8 fein col. Kupfern, eleg. geb. Preis 1714 fg. 

Funk, W., Gemüths» Erheiterungen für die fleißige Ju⸗ 
gend. Mit 8 Apfrn., in eleg. Umſchlag geb. Preis 2072. 

Funk, W., der Pfarrer zu Einfiedel und feine Zöglinge in 
ermunternden Erzählungen für die Jugend. Mit 8 fein 
color. Kupfern, eleg. ged. Preis 20 fgr. 

Auguſt's Verwandlungen, oder der Knabe in ſechs 
Geſtalten. Ein Bilderbuch für Knaben mit ſieben coꝛor. 
beweglichen Kupfern, geb. 15 for. 

Sfabellens Verwandlungen, oder das Mädchen in 
ſecht Geſtalten. Ein unterhaltendes Bilderbuch für Maͤd⸗ 
chen, mit fieben color. bewegt. Kpfen., geb. Preis 15 fer. 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Bres⸗ 
lau (Ring und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 


Kleiner Brieksteller 
oder theoretiſch-praktiſche Anleitung 
ur 


Abfaſſung ſchriftlicher Aufſaͤtze 


mit vorangeſchickter deutſcher Sprachlehre und Or⸗ 
thographie. 
8. 1835. in Umſchlag broſchirt 7½ Sgr. 


Handbuch des Anſtandes 

und der feinen Sitte. Zur Selbſtbildung für Deutſch⸗ 
lands Jugend beiderlei Geſchlecht. Bearbeitet von Dr. C. 
v. Wallen und von G. Tſchütter, Lehrer der Tanz⸗ 
kunſt und Gomnaſtik in Dresden. Der reiche Inhalt giebt 
Lebensregel für alle Falle der feinen Welt und lehrt in 43 
Kapiteln richtiger und beſſer das Savoir vivre, als alle 
Komplimentirbucher, mit denen es nicht zu vergleichen iſt. 
Man leſe nur die Ueberſchriften der verſchiedenen Abthei⸗ 
lungen und man wird das Werkchen ſicherlich kaufen. Es 

iſt für den billigen Preis von 4 Thlr zu haben bei 
G. P. Aderholz in Breslau, 
(Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke. ) 


—ͤ ⁰*⁰——— ä¹]¹ã.sx?Üĩ˖*;᷑c . —ęA 
In Car! Cranz Musikalienhandlung (Oh- 
lauerstrasse) ist so eben angekommen: 


Merkurs-Flügel. 
Neuste Walzer 
von 
Joh. Strauss. 
op. 83. 15 8gr. 
Dieselben zu 4 Händen 20 gr , so wie für Or- 
chester und in allen üblichen Arrangements. 
ES 


* 
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In der Antiquar Buchhandlung von S. Schletter, 


Albrechtsſtraße Nr. 6, ſind zu haben: 


Kamptz Jahrbücher ganz vollſtaͤndig bis 1835. für 40 
Kepler. Breslauer Amtsblatt dis 1834 für 8 Rthle. Ge: 
fesfammlung bis 1834 für 10 Rihlr. Kerns Annalen. 
26 B. für 7 Rthlr. Eiſenberg und Stenzel. 18 B. für 
7 Rthlr. Eine große Auswahl an ſehe ſeltenen Sileſiacis 
und Manuſcripten Schleſien be lreffend. 


Große Auswahl von Werken der 
beſten Autoren alter und neuer Spra⸗ 
chen, welche ſich gewiß auch zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken eignen. 


Ferner: 


Sehr ſchoͤne Jugendſchriften 


05 Bilderbuͤcher zu außerordent⸗ 


lich wohlfeilen Preiſen. 

Beim Antiquar Pulvermacher jun., Schmiedebrücke 
Nr. 30, ſind zu haben: Herders ſammtliche Werke. 44 Bde. 
in groß Octavformat, eleg geb. u. ganz gut erhaltenes Exempl. 
Ladpr. 24 Rthlr. für 10 Rehlr. Pölitz, d. europ. Vrfaſ⸗ 
ſungen ſeit d. Jahre 1789 bis auf die neueſle Zeit. 2te Aufl. 
4 Bde. eleg. geb. 1833. Ladpr. 10 Rihlr. für 73. Rthlr. 
Rau's Lehrb. der polit. Oekonomie. 3 Bde. 1833. in aͤußerſt 
eleg. Halbfrzb. Ladpr. 6 Rthlr. f. 43 Rihlr. Koch's Gemälde 
der Revolutionen in Europa. 4 Bde. 1826. eleg. geb. Ldpr. 
8 Rthlr. f. 4 Rthlr. Gratis ausgegeben wird mein Ber: 


zeichniß von paͤdagogiſchen Werken und Kinder⸗ 


ſchriften nebſt einem Anhange von deutſchen Gram⸗ 
matiken u. Rechenbuͤchern. 


8 Bekanntmachung. 
Ueber den Nachlaß: des zu Roſenberg verſtorbenen Koͤ⸗ 


nigl. Kammer⸗Kommiſſions⸗Ratb Großmann iſt das obs 


gekuͤrzte Concurs Verfahren eroͤffnet worden. Die vorhan⸗ 
dene mit 190 Rthlr. abſchlteßende Aktiv⸗Maſſe wird an 
die bekannten Gläubiger nach Maaßgabe des abgefaßten Prio⸗ 
ritaͤts⸗Urtels ohne Ruͤckſicht auf unbekannte Gläubiger vers 
theilt werden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenniniß ger 
bracht wird. N i 
Ratibor, den 16. November 1833.2 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von e 
a ck. 


* 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Das auf dem Ringe und dem Hintermarkte Nro. 1211. 
und Ne. 1208. des Hppothekenbuchs belegene, den Geſchwi⸗ 
fern Lobe gehörige Haus, nach dem Materialtenwerthe auf 
18,668 rthir. 15 ſgr., nach dem Nugungs» Extrage zu 5 
pCt. aber auf 40 838 rehlr. adgeſchaͤtzt, fol 8 

am 7. Juni 1836 Vormittags um 11 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in unſerm Par⸗ 
teienzimmer verkauft werden. - 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können: in 
der der Regiſtratur eingeſehen werden. N 

Breslau, den 3. November 1835. 


1 Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht hieſiger Reſidenz 


Krüge r. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Den unbekannten Gläubigern der am 10. Februar 1834 
zu Breslau verwittwet verſtorbenen Oberamtmann Brade, 
Eliſabelh geb. Hirſch, wird hierdurch die bevorſtehende Theis 
lung der Verloſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Auffor⸗ 
derung, ihre. Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, 
widrigenfalls fie damit nach §. 137. und folgend. Tit. 17. 
Allg. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤlt⸗ 
niß feines Erbantheils werden verwieſen werden. 

Breslau, den 14. November 1835. 

Königliches Pupillen⸗Cobegium. 
Bekanntmachung, 
die Fracht⸗Verdingung des Koͤniglichen Montirungs⸗ 
Depots zu Bresſau pro 1836 betreffend. 

Zum Zwecke der Verdingung des Landfracht⸗Transports 
der aus dem hieſigen Montirungs⸗Depots, ſowohl an die 
Königlichen Truppen, als an andere Depots, während des 
Jahres 1836 zu verſendenden Militär⸗Bekleidungs⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnde, haben wir einen Termin auf den 

15. December d. J., Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Amtslokale anberaumt. 

Indem wir kautionsfaͤhige Unternehmer hierzu einladen, 
fügen wir die Bemerkung hinzu, wie die dieſer Entrepriſe 
zum Grund liegenden näheren Bedingungen, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit, in unſerer Kanzlei eingeſehen, ſo wie auch En⸗ 
trepriſe Submiſſionen ſchriftlich, jedoch wohl verſiegelt, an 
uns eingereicht werden können. 

Breslau, den 23. November 1835. 

Königliche Intendantur des Gten Armee⸗Corps. 
f Wey mar. 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen meiſtbürtenden Verkauf des von den 
eingeforſteten Gemeinden der Koͤnigl. Forſt⸗Reviere Brieſche 
und Kuhbruͤcke pro 1835 zu liefernden Kienhafers von circa 
360 Scheffel, iſt ein Termin auf 
den 3. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Brauerei zu Polniſch⸗Hammer anberaumt worden. 
Kaufluſtige werden hierdurch mit dem Vemerken einge⸗ 
laden, daß die Bedingungen taͤglich im Bureau der Koͤnigl. 
Forſt⸗Inſpektion zu Trebnitz eingeſehen werden koͤnnen. 
Trebnitz, den 25. November 1835. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. 


Bekanntmachung. 

Da in dem am 25ſten d. Mts. zur Verpachtung des 
bieſigen Brau- Urbars angeſtandenen Termine kein annehm⸗ 
liches Gebot erreicht worden iſt, ſo haben wir auf Antrag 
der Brau- Deputation einen andzrweiten Verpachtungs⸗Tee⸗ 
min auf den 

28. December e. Nachmittags 2 uhr 
in dem ratbbäuslichen Seſſſons⸗Zimmer anberaumt, und 
laden pachtluſtige und Fantionsfihige Brauer dazu ein. 

Stiehten, den 30. November 1835. 

Der Magiſtrat. 


Bau⸗Verdin gung. 
Es fol die Umaͤnderung des ſchlechten Schindeldaches in 
eine maffive Bedachung von Flachziegeln auf der katholiſchen 


Pfarrkircde zu Baͤrztorf, Muͤnſterberger Kreiſes, an einen 


qual'fizirten Unternehmer mindeſtfordernd verdungen werden, 


8 
wozu auf den 17. Dezember d. 3. ein Licitations⸗Termin in 
dem Schulhauſe zu Baͤrzdorf des Morgens um 10 Uhr ans 
beraumt worden, und weshalb bietungsluſtige Gewerksmeiſter 
aufgefordert werden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gibote abzugeben und zu gewaͤrtigen, welchem von den drei 
Mindeſtfordernden der Zuſchlag hoͤhern Orts ertheilt werden 
wird. 5 

Der Koſten-Anſchlag fo wie die Licitations Bedingungen 
find zu jeder ſchicklichen Zeit vor dem Termine ſowohl bei 
dem Unterzeichneten als auch bei dem Kirchen⸗Kollegium zu 
Baͤrzdorf einzuſehen. 

Glatz, den 30. November 1835. 

Der Departements⸗Bau⸗Inſpektor 
Friedrich. 


Bau⸗Verdin gung. 

Im kuͤnftigen Jahre ſoll auf dem evangeliſchen Pfarr⸗ 
hauſe in Nimptſch ein neues Geſpaͤrre nebſt Ziegeldach aufs 
gebracht, und dieſe Baulichkeit mit noch einigen andern, 
nach der Beſtimmung Einer Koͤnigl. Hoch oͤblichen Regie⸗ 
rung, in Entreprife ausgeführt werden. Der desfallſige 
Licitations⸗Termin iſt auf den 10. Dezember a. c., von 
Vormittags 9 Uhr bis Adends 6 Uhr, auf rem Rath⸗ 
hauſe in Nimptſch vor dem Umterzeichneten angeſetzt worden. 

Die vicitations Bedingungen, Koſten-⸗Anſchlaͤge und Zeich⸗ 
nungen können von Bietungsluſtigen in dem Landraͤthlichen 
Bureau zu Nimptſch zu jeder ſchicklichen Tageszeit eingeſe⸗ 
hen werden, auch liegen Abſchriften dieſer Schriftſtücke bei 
dem Unterzeſchneten zur Einſicht bereit. Bietungsluſtige 
und qual ficirte Baugewerksmeiſter werden aufgefordert, ſich 
in dem gedachten Termine einzufinden. 

Miichenbach, den 25. Nov. 1835. 

> Biermann. 


x 


Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Joſepha, 
verwittwete Witzke, geborne Mann, und der Seifenſie⸗ 
der Theodor Ahner, zufolge gerichtlichen Vertrags vom 
14. d. M. bei einfchreitendee Ehe die hierorts durch die 
Vererbung eintretende ſtatuariſche allgemeine Guͤͤtergemein⸗ 
ſchaft und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Münfterberg den 14. November 1835. 

Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Auf gefundenes Schwein. 


Am 3. d. Mts. hat ſich in einem Gehoͤfte der zu 


Groß⸗Graben gehörigen Sandhaͤuſer ein Schwein eingefun⸗ 
den, deſſen Verſteigerung heute zufolge $. 29. Titel 9. Thl. 
I. des Landrechts verfüge worden iſt. Der bis jetzt nicht 
ermittelte Eigenthümer wird aufgefordert, fein Eigenthums⸗ 
techt ſpaͤteſtens bis zum 15. Januor 1836, in der Woh⸗ 
nung des Unterſchriebenen nachzuweiſen, weil, wenn ſich 
bis nach abgelauf nen Termin Niemand meldet, über die 
Kaufgelder nach den Gef gen verfügt werden wird. 
Feſtenberg, den 27. November 1835. 
Pfeiffer, 
Juſtitiarius von Groß ⸗ Graben, 
wohnhaft in Feſtenberg. 
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Damenputz⸗ Verſteigerung. 

Montag den 7ten d. M. Vormitt. von 9 Uhr 
an, werde ich, Albrechtsſtr. im deutſchen Hauſe, 
aͤchte Blonden⸗Tuͤllhauben, ſeidene Hüte, ſeidne 
Zeuge, aͤchte und unaͤchte Blonden, Ballblumen 
u. ſ. w. verſteigern, worauf ich hierdurch aufmerk⸗ 
ſam mache. 5 ö 
Pfeiffer, Auktions⸗Commiſſarius. 


Anzeige. 

Zu bevorſtehendem „ erlaube: ich mir fol: 

gende Waaren, welche ich fo eden wieder in reichhaltigſte⸗ 

Auswahl empfangen habe, beſtens zu empfehlen: 

9% breite couleurte, ſchwarze und blauſchwarze (Citron aͤchte), 
glatte und fagonnirte ſeidene Zeuge. 

% breiten weiken, ſchwaczen und blauſchwarzen Atlas. 
/ breite fogonnirte Atlaſſe zu Braut- und Staatskleidern, 
ſowohl weiß als couleurt, in ſehr eleganten Deſſeins. 
1% breite achte Thibets in ganz neuen Farben. 

85 auch / breite carrirte Merinos, fo wie die We 
Sans pareils, in ausgezeichnet ſchoͤnen Farbenzuſammm⸗ 

f ſtellungen. 
% und % breite engl. und franz. Cambrics, in den an⸗ 
ſprechendſten Muſtern. 8 2 
0% breite fogonnirte franz. Sardinen⸗Mouſſelins, ganz eſ⸗ 
f gener Art. . 
10% große Crepp⸗, Atlas» und Foulord⸗ Tücher in außetſt 
geſchmackvollen Deſſeine. 
Mäntel: Stoffe in ſchoͤnſter Auswahl. 

Wollene franz. Shawls und Tücher in den neueſten Muſtern. 

Breslau, im Dezember 1835. 
Ed. H. F. Teichſiſcher, 

; Ning Nr. 19. 7 
Tabak⸗Offerte. 

Deutſchen Canaſter a 4 Sgr. Deutſchen Porkorſeo a 
5 Sgr. Thee⸗Canaſter à 6 Sgr. Deulſchen Muff Ca⸗ 
naſter à 6 Sge. Geſundheits⸗Tabak à 8 und 10 Sgr. 
f. Portorico à 8, 12 und 15 Sgr. : 
das. Pfund, in Packeten; fo wie j Sa 
leichte iooſe Ton en-Canaſter à 4, 5, 6, 8, 10, 12 und 
15 Sgr., das Pfund, und ſchoͤne, alte faure Catotten à 8, 
10 und 12. Sgr. empfiehtt zur gütigen Brachtung beſtens 


Carl Buſſe, 
Reuſche⸗Straße Nr. 8, im blauen Stern. 


Anzeige: 

Feinſte Punſch⸗Eſſenz in / u. ½ Fl. à 20 — 10 fgr, 
Desgl. (Orange) oder Biſchof⸗Eſſenz | 

ohne Zucker in 4 u. ½ Fl. à 20 — 10 ſgr. 

mit 7 à 16 — 8 ſor. 

Liqueur stomachique, Curacao, Estrait d' 

Absinthe in 24 Fl. a 15 fgr. empfiehlt 
C. W. Roland, 
Rum⸗ und Liqueurfabrik. 


5 Pi 2 


* 


Nes, L. , LEER Se Ke 50 rd 
Ausverkauf. 
Der von mir angezeigte Ausoerkauf wird fort 
geſetzt, und habe ich noch eine Parthie wollene ge⸗ 
druckte Tiſchdecken zu ſehr billigen Preiſen dazu gelegt. 
Breslau, im Dezember 1835. : 
Ed. H. F. Teichſiſcher, 
Ring Nr. 19. 
d 2 e ER TREU e e e 


Ausverkauf. 


Bei der gänzlihen Auflöfung unferer Handlung werden 
die neueſten ee nämlich: Hüte, Hauben, Kragen, 
Bänder, Velpelhüte, Pariſer Blumen, Ball s Corffuren, 
Blonden, Federn ꝛc. ꝛc., die wir perſönlich in Paris eins 
kauften, um damit ganzlich aufzuraͤumen, zu den Fabrik⸗ 


Preiſen erlaſſen. 


EL 
See ee 


J. Iweins und Comp. 
S 8 

0 Kunſt⸗Anzeige. u 
Meinen Kunſthandel vergroͤßere ich täglich mit 

den neueſten und beſten Gegenſtaͤnden. Auch können 

beliebige Lithographieen dei mir ſauber colorirt, ſo 
wie zu Oel⸗Bildern gefertiget werden. Ferner demerke: 
daß ich zum Einrahmen der Bilder mein Laager von Gold: 

0 teiften, fo auch von feinen und halbfeinen boͤhmiſchen 
Tafel⸗Glaſe bedeutend vergrößert habe, und kann 
jede teſp. kleine und große Beſtellung bald und bil⸗ 

9 


lig aus fuͤhren. Se 
Ei Oblauerſtraße im rothen Hirſch. 
Eee EGB ES 8 8 88 88889888 85 
e e eee e ei e n e ,n e de 


Waaren⸗Anzeige. 
Eine Parthie Waaren, beſte⸗ 
hend in kattunen Tuͤchern, Klei⸗ 
dern und Weſten, haben wir neu⸗ 
erdings von unſerm Lager geſon⸗ 
dert, und verkaufen ſolche um 

bald damit zu raͤumen 


| zu herabgeſetzten Preiſen. 
f 


A 


” 


Er 
d a e 57 


2d 
** 


G 


eee eee 


Birkenfeld und Comp., 
Ring⸗ u. Nikolaiſtraßen⸗Ecke Nr. 1. 
e e ee ee ee e e Tee e 
Gummi- Schuhe 
in großer Auswahl, beſte Qualität, und daß ich bei mir 


erkaufte Schuhe billigſt reparire, empfiehlt: 
S. Cohn jun. 


De e e e e 
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Die Strohhut⸗Fabrik und Damenpug- Handlung von C. 
G. Langenberg, Ring Nr. 54. eine Stiege hoch, em⸗ 


pfiehlt ſich mit 
Damen⸗Putz 


in größter Auswahl, nach den neuſten Parifer und Wiener 
Models gearbeitet, zu auffallend billigen Preifen, Auch wer⸗ 
den Stroh: und Baſthüͤte aufs ſchoͤnſte in allen Farben gefaͤrbt 
und modern veraͤndert. 


Extra feinſter Jamaika⸗Rum 
(direkt von England bezogen) iſt in Eimern, als auch ein⸗ 
zelnen Flaſchen, und eben fo 

ganz aͤchtes tuͤrkiſches Roſen⸗Oel 
ſowohl im Ganzen, als auch in Flacons von jeder beliebigen 
Groͤße billig zu haben bei 
D. E. Krugs Wwe., am Ringe Nr. 22. 
Von 1834er rothen Ober-Ingelheimer, im Zoll- 
verbande bereits trinkbar, habe ich Einiges zu Bou- 
teillen genommen, ich verkaufe dayon à 48 Sgr. 
Joh. Friedr. Rackow, Bischofsstr. Nr. 3. 
Beſtes Glanz. Stuhlrohr und Korkholz erhielt und offerirt: 
L. S. Cohn jun. 
Blücherplatz Nr.! 19. 
Ober⸗Weiſtritzer Flaſchen⸗Bier, welches ſich ſowohl durch 
feinen guten Geſchmack, fo wie auch durch die ſchoͤnſte Klare 
auszeichnet, verkaufe ich zu einem Silberg⸗oſchen die Bouteille. 
Haͤusler, 
Neuftadt, Brei e Straße Nr. — 
Abgebalgte Hafen, das Stuͤck 10 Sgr., geſpickt 12 Sgr. 
empfiehlt zu geneigter Abnahme: i 


Buhl, 
Wildhaͤndier am Fiſchmarkt. 

Die Glashütte, Lehmdamm Nr. 20 in Breslau, von S. 
Zeydler, empfiehlt allen geehrten Auftragen unter Verſiche⸗ 
rung guter Fabrikate und reeller Bedienung in Grün und 
Kepſtall⸗, erzra Kreiden⸗ und Medicin⸗Glas. Dieſelbe uͤbet⸗ 
nimmt Aufträge in Anfertigung von Barmer: Steinen jeder 
Größe in Qualität und Quantität. Abgeſchwefelte Stein⸗ 
kohlen liegen ſtets zum Verkauf bereit. 


„ Gute Platina-Zündmaschinen ;*, 
verkauft um schnell damit zu räumen, zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen F. L. Bra de, 

dem Schweidnitzer Keller gegenüber, 

Ein ſechsoktaviger Flügel iſt zu verkaufen, Kloſterſtraße 
Nr. 11. 1705 

— —„——⸗ ͤ ͤR2 —t —-—V:½ — — 1 

Ein gebrauchter Waagedalken nebſt den dazu gehoͤri⸗ 

gen Waasſchaalen wird zu kaufen geſucht, von 
F. Arndt und Comp., Büttnerſtraße Nr. 1. 
.:.. EINE ir 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Beim Foͤrſter Riegner in Mucketau bei Liſſa, Neu⸗ 
matktſchen Kteiſes, find gut gehaltene Bienen⸗Stoͤcke zu 
verkaufen. 


— — “““... ñ ̃ — — — 
Schnelle und billige Reiſe ⸗ Gelegenheit nach Berlin iſt 
bei Meinecke, Kraͤnzelmarkt⸗ und Schuhbrückecke Nr. 1. 
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Die Zinsen- Erhebung und Auszahlung 


von Pfandbriefen, Staatspapieren und anderen Dokumenten 


bei 


den betreffenden resp. Behörden etc. etc. 


übernehmen wir auch zu diesem Termin 
gegen eine Vergütigung von 1% Sgr. pro Hundert, wobei wir uns zugleich 


den hiesigen und auswärtigen resp. Capitalisten 


zur sichern Ausleihung ihrer verfügbaren Gelder 4 
von der grössten bis zur kleinsten Summe ä 41% u, 5 pCt. jährl. Zinsen, und zum 


Ein- 


und Verkauf 


von Staatspapieren, Hypotheken, Erbforderungen u. dergl. empfehlen. 


Anfrage- und Adress-Büreau, 


(altes Rathhaus, eine Treppe hoch.) 


NS. Von Capitalisten, welche ans mit Aufträgen zur Unterbringung ihrer Gelder beehren, ist 
an uns für derartige Bemühungen nichts zu entrichten. 


Der meiner Aoteiſe don Breslau empfehle ich mich allen 


( Ollene Stellen.) 


meinen Freunden und Bekannten zum geneigten wohlwollen⸗ 
den Andenken. 5 
Bees lau, den 2. December 1835. 
0 Fr. A. Schumann, 
ehemaliges Mitglied des hieſigen Theaters. 


Allen unſern theuren Freunden und Verwandten, nah 
und fern, ſagen wir bei unſerer Abreiſe nach Kolberg das herz⸗ 
lichſte Lebewohl. i 

Neiſſe, den 2. Dezember 1835. 
Kahl, Hauptmann der Artillerie. 
Thereſia Kahl, geborne Herzog. 


Der Warſchauer Pfandbrief, Littr. C. Nr. 8975, über 
1000 poln. Gulden, iſt verloren worden. Es wird vor dem 
Ankauf dieſes Pfandbriefes gewarnt; dem ehrlichen Finder 
aber, der dieſen Pfandbrief, Schweidnitzer⸗Sttaße in der 
Korn⸗Ecke im Wechſel⸗ Comptoir abgiebt, eine angemeſſene 
Belohnung zugeſichert. 


Ab gedrungene Erklärung. ; 

Es haben ſich über die Todesart meines guten Mannes, 
des Gaſtwirth Riegel zu Rothkretſcham, verſchiedenartige, 
zum Theil hoͤchſt liebloſe Gerüchte verbreitet, fo daß ich ſo⸗ 
wohl der Ehre des Verſtorbenen als auch mir ſelbſt es ſchul⸗ 
big bin, jene Gerüchte hiermit ins geſammt fir leere Erdich⸗ 
tungen zu erklaͤren und vor deren Weiterverbreitung ernſtlich 
zu warnen, indem ich jeden mir ferner etwa bekannt werden⸗ 
den Zweifler daran: 

daß mein Ehemann am 20ſten v. M. durch einen Schlag⸗ 
fluß getödtet worden, und aller fofort angewandten ge: 
ſetz ich vorgefhriebenen Wiederbelebungs⸗Verſuche ohn⸗ 
etach et todt geblieben, folglich auch nicht als ſcheintodt 
beerdigt worden ſei, 
gerichtlich zu verfolgen genöthige fein wurde. 
Rothkretſcham, den 1. Decbr. 1835. 
verw. Riegel, geb. Speer. 


Bei dem oftmaligen Durchreiſen in Neumarkt, darf ich 
mich jedesmal vorzüglicher Aufnahme, fo wie der aufmerkſam⸗ 
ſten Bedienung im Gaſthofe zum Kronprinzen erfreuen, und 
ſomit jedem Reiſenden denſelben beſonders anempfehlen. 

v. R. 


2 Brennerei- Verwalter 


können auf bedeutende Güter recht vortheilhafte 
mit hohem Gehalt verbundene Stellen, ausserdem 
noch Tantieme, freie Wohnung, Station oder De- 
putat erhalten. J. F. L, Grunenthal in Berlin, 
Ober- Wallstr. Nr. 20 


Ich wuͤnſche bei meinen beiden Töchtern, von 7 und 4 
Jahren, eine Gouvernante anzuſtellen, welche, bei vollkomme⸗ 
ner Solidität, der frangöfifchen Sprache vorzüglich mächtig iſt, 
das Fortepiano⸗Spiel ſo inne hat, um darin Unterricht erthei⸗ 
len zu koͤnnen, und übrigens wiſſenſchaftlich und in weiblichen 
Kunſtfertigkeiten fo ausgebildet iſt, um ihre Kenntniſſe auf 
meine Kinder übertragen zu koͤnnen. Damen, welche dieſe An⸗ 
ſtellung wünſchen, belieben ſich dieſerhald ſchriftlich an meine 
Frau zu wenden, mit Beifügung alles deſſen, was fie für die = 
ſen Poſten empfehlen kann. 

Schloß Zülz bei Neustadt, den 29. Sept. 1835. N 

Graf von Matuſchka. 


Ein routinirter Geſchaͤftsmann ſucht als Rendant, Buch⸗ 


oder Rechnungs fuͤhrer ꝛc. bald ein Unterkommen. Naͤheres bei 
C. F. Rochlitz, Ritterplatz Nr. 4, drei Treppen. 


Einige Capitalien auf Wechſel, 
ſo wie auch andere ſichere Dokumente, ſind ſo⸗ 
gleich zu vergeben. f 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau, 
(im alten Rathhauſe 1 Treppe hoch.) 
Wohnungsgefuch. 
Ein Beamter wünſcht innerhalb der Stadt oder in der 


- Dplauer » Vorftadt eine meublirte Stube ohne Betten vom 


1. Januar k. J. ab, bei einer anſtaͤndigen Familie zu mies 
then, und bittet ſchriftliche Mittheilungen verſiegelt und mit 
Nr. 4 bezeichnet in der Expedition dieſer Zeitung gefaͤlligſt 
niederlegen zu wollen. 


Eine Stube nebſt Kabinet, 


beides vorn heraus, iſt zu vermiethen. Näheres hierüber 
Schweidnitzetſte. Nr. 1 in der Lederhandlung. 
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Zu vermiethen 
eine freundliche Vorderſtube, mit auch ohne Meubles, und 
ſogleich zu beziehen: Kloſterſtraße Ne. 83. im goldenen 
Apfel. — a 


In Nr. 3. in der Baflei» Gaffe; zwei Treppen hoch, 


linker Hand, kann eine menblirte Wohnung, beſte⸗ 


hend in Stube und Aikove, an einen oder zwei Herren zu 
vermiethen, nachgewieſen werden. Auch werden dafelbft 
Penſionairs in Koſt und Pflege genommen. 


Angekommene Fremde. i 

Den 2. December. Deutſche Haus: Hr. Dokt. Chir. Boltr 
a. Coſal. — Hotel de Silefie: Hr. Baron von Scheibler aus 
Prag. — Gold. Baum: Hr. Graf Pfeil a. Ellguth. — Herr 
Baron v. Lüttwitz a. Mittelſteine. — Hr. Gutsbeſ. Methner aus 
Simmelwitz. — Hr. Hauptm. v. Reichenbach a. Strehlen. — 2 
gold. Löwen: Hr. Kfm. Ebſtein a. Jauer. — Hr. Kfm Kandler 
a. Lublinitz. — Hr. Gutsbeſ. Zedler a. Schuͤtzendorf, — Gold. 
Gans: Hr. Baron v. Lbwen a. Mittelwalde. — Gold. Lower 
Hr. Gutsbeſ. Walliczek a. Walzen. — Hr. Gutsbeſ. Neumann 
a Reinſchdorf. — Gold. Zepter: Hr. Steuerrath Nau aus 
Oels. — Drei Berge: Hr. Hber⸗Amim. Senke a. Tſchirnau. — 
Hr. Gutsbeſ. Ludwig a. Skohl. — Gold. Schwerdt: Hr. Kfm. 
Klein aus Aachen. — Hr. Kfm. Offermann a. Liegnitz. — Hr. Kfm. 
Kunze aus Berlin. — Weiße Adler: Hr. Kaufm. Rothe aus 
Schweidnitz. — Hr. Kfm. Schulz a. Brieg. — Hr. Gutsbeſ. v. 
Buſſe g. Merzdorf. — Hr. Paſtor Schubert a. Rankau. — Raus 
tenkranz: Hr. Gutsbeſ. Zimmermann a. Lerme. — Hr. Guts⸗ 
beſ Schlinck a. Maffehvig. — Hr. Gutsbeſ. Flammig u. Hr. Guts⸗ 
beſ. Balder aus Zobten. — Hr. Pfarrer Neukirch a. Falkenſtein. 
— Hr. Kfm. Tauber g. Rybnick. — Blaue Hirſch: Hr. Gutsbeſ. 
Dokt. Menz a. Karlsdorf. — 

Privatlogis: Am Ringe No. 22: Hr. Gutsbeſ v. Koſchem⸗ 
bahr g. Eifenberge — Schweidnitzerſtr. No. 43: Hr. Juſtiz⸗ Aſſeſſ. 
Mücke a. Heinrichau. — Hummerey No. 3: Hr. Dokt. Kloſe und 
Hr. Kfm. Pleske a. Strehlen. — Altbüfferfir. No. 47: Hr. Guts⸗ 
bei, Welzel a. Rengersdorf. — Friedrich⸗Wilhelmſtr. No t: Or. 
Gutsbef. Fritſch a. Nenkendorf. — Friedrich⸗Wilhelmſtr. No. 12: 
Frl. Bellmann a. Berlin. — 


2. Dez.] Barom. mnerts äußeres feucht Mind ſzärze Gewölk 


u. V. 270 7, 210 3, 1 — 0, 6 — 0,8 O. 2 heiter 
au. N. 2/% 7 40 7 42 ＋ 3. 2/7 SW. 10 fl. Wlk. 


Oder + 0, 0 


Rahırrinle — 0, 6 ı Sbetmameter 


—— —T—n— ͤ ͤ 
WECHSEL- UND GELD-COURSE 
Breslau, vom 2. December 1855, 


5 —— ——ſf .. 


Wechsel- Course. Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour. 2 Men. — 142 
Hamburg in Bano à Vista 1331 1 
Diele 2 2 ra a |. 
Ditto 3 | 4.52 Mon. Aust — 
London für 4 Pf. Sterl. | 3 Mon. = 6. 283 
Paris für 300 Fr. „* 2 Mon. Pr — 
Leipzig in Wechs. Zahl. | Vista 105! = 
Ditto —— „ Messe TE — 
WR 2 Mon. . 

Wien in 20 Rr. A Vista SE en 
Ditto. nie eu. 2 Mon, 2 
VCC ER 1004 257 
Ditto N 2 Mon. wi. »% 
Geld- Course, 

Holländ, Rand- Dueaten ; 275 — 96 
Kaiserl, Dueaten 8 933 
Friedrichsd’or I Sal. N a ek ne ar a 1137 ER 
Palo, Cn er 1024 — 
Wiener Einl.- Scheine RR 42 

2,04 

Eff ecten- Course. — 

Staats- Schuld- Scheine 4 1011 => 
Seehandl, Präm, Scheine à 60 R. 61 „es 
Breslauer Stadt- Obligationen. | 44 — 104 
Ditto Gerechtigkeit ditts . 4 921 — 
Gr. Herz. Posener Pfandbriefe 4 || 405 FR NRZ 
Schles, Pfandbr, von 1000 Rtlr, , 4 10717 — 
Pitto ditto — 400 — a || 4073 — 
Ditto dit — 400 — 4 —.— — 
Meiste: ER Ra — 44 . 


. Hochſte Getreide⸗Preife des Preußſſchen Scheffels in Courant. ; 


Wei z e n, — 

Stadt. e weißer. gelber. Neggen Borken Dafır 
Vom Rthlr. Oer Pf. Athlr. Sgr. Pf. Rey. Sgr. Pf. IAthlr. Sgr. vf. Ithle. Es. 5 
ng. I V. Nombr. — — — 1 7 8 — 35 — — 2 101 — 2 
zur. 1 28. 5 1 16 va 1 6 — — 26 — — 25 —.— 5 38 5 
Goldberg 21. 1 25 1 WI“ 2 1 
Striegaun 1 23. 11 18 1 Te en ie. 
Bunlau 2. 12. October 1 23 — 1 43 4 — — — 7 61 — 17 6 
Eöwenberg 22 2 6 — 3 20 — 1 1 -To 111 
5 ; „55 70 5 e D mn 

Breslau, den 2 ee ae . 

Waizen: 1 Niir. 13 Sgr. — Pf. 1 Ktle, gr. . AM 1 Sgr. Gyr, 
Roggen: — Rilr, 23 Sgr. 6 Pf. „| Mile, 22 Sgr. 3 Pf. e J Ati. 21 Sgr. — Pf. 
Gere: Lacher gur. 21 Ser. 6 5, Miele. tie 20 See. 6 vf Adria E. 19 Sg. 0 P.. 
Hafer: tir. 14 Sgr. 6 Pe. — Rtlr. 13 Sgr. 7 f tir. 13 Sgr. 9 Pf. 


Redatteur: &. o. Vaeru. 


Druck der neuen Buchdruckerei von W. Friedländer. 


